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Die deniſch⸗amerikauiſchen Katholiken. 


Louisville, I8. Aug. Am Laufe der 
geſtrigen Geſchaͤftsfihung des Deutſchen 
Römiſch-Katholiſchen Centralvereins 
conſtatirte der Präſident H. J. Spaun⸗ 
horſt, daß die Mitgliederzahl gegenwärz 
tig 42,401 betrage; im verjiojfenen 
Jahre wurden 6907 neue Mitglieder 
aufgenommen. Für Krankenunter— 
ftügung wurden verausgabt $150,818.: 
45; die Zahl der Todesfälle betrug 720; 
en Wittwen und Waiſen wurden 81 72,: 
458.73 bezahlt. Der Rejervefonds aller 

- DBereine beträgt $810,000. &3 wurden 
im verfloflenen Kahre 34 neue Vereine 
in den Gentralverein aufgenommen, und 
derjelbe ijt jeßt in 27 Staaten verbrei- 
tet. Hr. Spaunhorjt übermittelte auch 
den Segen des Papjtes für Pieje Con 
vention und wies auf ben unerfeßlichen 
Berluft hin, welchen die ganze Fatholijche 
Welt durch den Tod von Dr. Windthorjt 
erlitten habe. Ermunternde Zuſchrif— 
ten und Telegramme wurden verles 
fen, und wegen des Ablebens von Bi: 
hof Flafd in La Grofie, Wis., 
angemefjene Trauerbeſchlüſſe gefaßt. 
Angenommen wurden ferner Rejolutio: 
nen von der Wisconjiner Delegation, 
worin die Art, wie Bapit Leo in feiner 
jüngiten Enzyklifa die fociale Frage zu 
löjen juchte, gebilligt, und weiterhin 
gegen alle Beftrebungen auf Abjihaffung 
deutjcher Sprade und deutjiher Sitten 
in unferem Lande protejtirt wird; Die 
MWahlrefultate vom vergangenen Herbit 
werden für einen Gieg über Nativismus 
und Muderthum erklärt. Die Anträge 
der Dbhiver Delegation auf Abänderun: 
gen der Statuten wurden an den betr. 
Ausſchuß zurückverwieſen. Gutgeheißen 
wurde der Antrag, daß der Central— 
verein das 400jährige Jubiläum der 
Entdeckung Amerikas feſtlich begehen 
ſolle. Heute Vormittag um 10 Uhr 
wurden die Verhandlungen fortgeſetzt, 
und eine Reihe Routinegeſchäfte er— 
örtert. 

Die Delegaten und die deutſche Be— 
völkerung ſind aufgebracht darüber, daß 
der iriſche Biſchof MeCloskey dahier den 
Gentralverein erft völlig ignorirte und 
dann dem Abt Mundmeiler, der fi 
bereit erflärte, an jeiner Stelle die 
Hauptfunftion "bei der religiöfen eier: 
lichkeit zu übernehmen, foldes unter: 
fagte. : — 

Neueſte Kaiſer⸗Seeſchlange. 


Wheeling, W. Va., 18. Aug. Zu 
dem franzöoſiſch-engliſchen Senſations— 
klatſch über den Zuſtand des deutſchen 
Kaiſers ſcheint man auch hierzulande 
Beiträge liefern zu wollen. 

Hier befindet ſich ein Mann, welcher 
in einer Jeſuitenſchule in der Nähe von 
Wien erzogen wurde und dann nach 
Amerika zurückkehrte. Unterwegs hat 
dieſer Mann einen andern Mann kennen 
gelernt, der ſich Friedrich Zwerka nannte, 
ebenfalls in Amerika, von deutſchen 
Eltern, geboren wurde und das Gym— 
naſium in Bonn am Rhein durchmachte, 
zur Zeit als der jetzige Kaiſer Wilhelm 
als Schüler dieſes Gymnaſium be— 
ſuchte. 

Eines Tages — ſo erzählt dieſer 
Zwerka — hatten er und Prinz Wilhelm 
ein Wettringen auf dem Spielplatz. 
Sie rangen geraume Zeit, als endlich 
Zwerka den Prinzen an den Beinen zu 
faſſen bekam und über ſeineSchulter warf. 
Dabei ſchlug der Prinz mit dem Kopfe 
auf einen Stein; er war drei Stunden 
bewußtlos und mußte 14 Tage lang das 
Bett hüten. Während dieſer Zeit war 
er geiſtesabweſend und zeigte alle Symp— 
tome einer dauernden Gehirnverletzung. 
Später wurde der Prinz öfter gewalt— 
thätig und kam manchmal mehrere 
Stunden ganz von ſich und handelte wie 
ein Raſender. Schließlich wurde ſein 
Vater, der ſpätere Kaiſer Friedrich, vom 
Zuſtande Wilhelms in Kenntniß geſetzt 
und Letzterer aus der Schule genommen. 
Später fand man es für das Beſte, auch 
Zwerka fortzuſchicken, und auf ſeiner 
Rückreiſe nach Amerika trafen er und der 
Amerikaner aus Wheeling zuſammen, 
wobei dieſes erſtaunliche Stück „deut— 
ſcher Geſchichte“ an den Tag kam. 


Der Beſten Einer. 


San Antonio, Tex., 18. Aug. A. 
J. Hill, einer der angefehenften Bürger 
und Guperintendent der „San Antonio 
Gas & Electric Go. “, ift mit einer Pro⸗ 
ftituirten durcgebrannt und bat ein 
Manco von vielen taufend Dollars hin- 
terlajjien. Hill war früher in Bedford, 
Maſſ., anſäfſig, wo ſeine Frau und ſeine 
Kinder noch jetzt leben. 


Nahmen den Schleier. 
Baltimore, 18. Aug.. Nicht weniger 
als 33 junge Novizen nahmen gejtern 
im Orden der Notredame : Schweitern 
babier den jchwarzen Schleier. Die 
meijten der jungen Damen find Deutjche 
von bier, Philadeiphia, Buffalo und 
Mocheſter. 
aungetommene Damoſer. 
New York: „Saale“ von Bremen, 
Circaſſia“ von "Slasgom. ° 
Philadelphia: „Belgenland“ von Ant: 
mwerpen. 
Kopenhagen: „Hecla* von NewYork. 
Bremen: „Ems3“ von New Port. 


- Wetterbericht. 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
bes Weiter in Jllinois: Wolkig und 
id Regenſchauer; anhaltend 

warm; iche Winde; am Mitt: 
en warm und [hwül mit Regenſ chau⸗ 


Schluß des Bundeskriegerfeites. 
(Specialdepeiche der „Abendpojt“.) 

Fort Wayne, Ind., 18. Aug. Heute 
früh um 8 Uhr wurden die Gefchäfts- 
verhandlungen fortgejeßt, und der Sta: 
tuten-Gntwurf mit wenigen AZufüßen 
angenommen. Man entjchied fich nicht 
für eine obligatorifche, jondern für eine 
freiwillige Sterbefajje, und bie betref- 
fenden Vorkehrungen wurden dem Aus: 
ſchuß überlaſſen. 

C. Hildebrandt, Julius Valentin, J. 
Doerner von Chicago, Sanders und 
Sechmann von Laketown und Fink von 
Kanſas City bekamen die Aufſicht über 
die „Kriegerzeitung“, welche von jeizt an 
wöchentlich erſcheinen wird. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Refultat: 3. Holle von St. Youis, 
Präfident Dr. v, Quait von Kanjas 
City, Vicepräfident; Julius Eggers von 
Chicago, Secretär; X. Ertel von Ein: 
einnati, Schatmeifter; H. Pfitenreiter 
von Cincinnati, Anwalt. Der Ber: 
mwaltungsrath beiteht aus Schmud von 
Toledo, Hek von Pittsburg und Beder 
von St. Louis, 

Die nächſte Konvention findet in Kans 
ja3 City ftatt. Man fahte noch die üb- 
lichen Dankesbeſchlüſſe. 

Julius Valentin. 


Franzöſiſche und ruſſiſche Waffen. 

New York, 18. Aug. Die „Times“ 
ſagt: „Die amerikaniſche Heeresverwal⸗ 
tung hat Nachricht, daß die neue, von 
den Ruſſen angenommene Flinte von 
anderem Kaliber iſt, als die franzöſiſche 
Armeeflinte. Dieſer Umſtand gilt als 
bedeutſam. Wenn das Bündniß zwi— 
ſchen Frankreich und Rußland vollkom— 
men wäre, ſo würden die neuen ruſſi— 
fhen Schießwaffen ohne Zweifel in Ein— 
klang mit den franzöſiſchen gebracht wor— 
den ſein. Denn eine ſolche Gleichför— 
migkeit würde von gewaltigem Vortheil 
für verbündete Armeen ſein. Man glaubt 
aber, daß der Zar auf ſeinem alten Miß— 
trauen gegen frankreich noch immer ver: 
harrt und deshalb dem alten eıfropäi- 
fhen Brauch verjchiedener Waffen für 
jede Nation treu bleibt, fo daß im 
Kampfe erbeutete Maffen und Munition 
niemals wirffan gegen ihre früheren 
Beier gebraucht werden Fünnen, “ 

Der Fenerdämon. 

Maco, Ter., 18. Aug. Ein fehr 
fhlimmes Feuer brach gejtern bier aus. 
Dasfelbe entitand in den großen Schnitt: 
mwaarengefhäft von Golditein und 
Miguel und griff unheimlich rafh um 
fih. Der materielle Gejammtihaden 
wird mehr als &$300,000 betragen. 
Zur Zeit des’ Brandes befanden fich 
viele Kunden und Angejtellte auf den 
drei Stodwerfen des genannten Schnitt: 
waarengeichäftes, und es brad) eine all- 
gemeine Panik aus. rau Alerander 
und Maft. Smith wurden dur den 
Sprung aus den Feniter gefährlich ver: 
legt, und $. X. Golditein, Harry Gald- 
well und rl. ‚Bet trugen  fjchwere 
Brandwunden davon. Man weiß no 
nicht einmal,.ob Alle, die im Gebäude 
waren, ihr Leben retieten. Wie man 
glaubt, ift die euersbrunft durch elef- 
trifche Fichtdrähte entjtanden. 

St. Youis, 18. Aug. Heute früh 
um 5 Uhr fand in der „Mifjouri Die 
jtilling Go.*, an der Ede von Barton: 
und DeKalb Str., eine Erplofion ftatt, 
und das hierdurch entjtanden: Feuer rich- 
tete einen Schaden von $20,000 an. 
Der Wächter Miller trug jchlimme 
Brandwunden davon. 

St. Louis, 18. Aug. Heute früh 
gegen 5 Uhr wurde die X. H. Pocod: 
'iche Büchfenfabrit vom Blit getroffen, 
und e3 entitand eine eueröbrunft, 
welche einen Verluft von $200,000 ver: 
urjachte. 

Bojton, 18. Aug. Die große Da: 
mon’sche Spinden: und Gifenfabrif drü- 
ben in Gambridge jteht in Brand, und 
es ſcheint, daß ſie vollftändig verloren 
iſt. 

Jackſonville, Fla., 
furchtbares Fener, das 
in der Grocerie von R. 
brach, vernichtete 25 
und über 40 Wohnungen. 
$1,000,000. 


18. Aug. Ein 
um Mitternacht 
D. Knight aus— 
Geſchäftshäuſer 
Verluſt etwa 


— — — 


Ausland. 


Die Schweiz mud Der Handelsbund. 

Berlin, 18. Aug. Der Fehlichlag 
der Unterhandlungen mit der Schweiz 
bezüglih eines Handelsbundes mit 
Defterreih und Deutjhland hat hier be= 
jonders verjtimmt, denn man fühlt, dag 
derjelbe mit dem ofjenbaren Entjihluß 
der Mehrheit der Schweizer zujammens 
bängt, in dem bejtehenden Gegenjäten 
und den künftigen Striegen Europas eine 
durchaus neutrale Stellung einzuneh- 
men. Schon von vornherein war der 
Plan ungünftig vom Schweizervolfe 
aufgenommen worden. Die Schweizer 
haben eine althergebradte Abneigung 
gegen jedes engere Bündnif mit Oefter: 
reih und fürchten die Macht des deut: 
Ihen Reiches. Auch hat Frankreich no 
viele Freunde bei den Schweizern. Dieje 
Umjtände itanden einem Handelsbund 
mit den zwei i_ großen deutfchen Mächten 
im Wege. Die Schweizer Regierung 
mußte wohl, daß eine PVolksabjtim: 
mung (da® gejeglih nothmwendige 
Neferendum) zur Niederlage bes 
Planes . führen und die ihn un 
terjtügende Regierung in Mißeredit 
friegen würde; fie zog fi fo gut wie 
möglich aus der Affäre. Mean erwartet, 
daf Deftreiih und Deutihland fi nun: 
mehr darauf bejchränten werben, ihr 
gegenfeitiges Abkommen zu bejtätigen 
und die Ginzelheiten desjelben endgiltig 


feſtzuſtellen. 


ı Ungarn hat eine fehr reiche Ernte uns 
wird große 


men = 


— ie a * 


Chicago, Dienſtag, den 18. Auguſt 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Verwendung in Deutfhland entbehren 


können, fobald der Vertrag zwifchen den 
Deutſchland und Defterreih in Geltung 
tritt. 

Die Magenfrage. 


Berlin, 18. Aug. Der Gorrefpon: 
dent der Londoner „Times“ telegraphirte 
heute jeinem Blatt: „Die Gefahr einer 
Hungersnoth infolge des Gteigens der 
Setreidepreife ift von Freihandels— 
Agitatoren ftark übertrieben morden. 
Dem „Reichsanzeiger“ zufolge berechnet 
man, —* der Winterroggen 82 Procent 
einer Durhfchnittsernte ergeben wird. * 


„Breisgekrönte‘‘ Brieftanben- 

Hannover, 18. Aug. Der deutfche 
Kriegsminifter hat der Gejellihaft „Hils 
dejia“ im Hildesheim, deren bdreffirte 
Tauben Fürzlih in einem Wettflug, 
fomohl an Schnelligfeit wie an Aus: 
dauer Sieger blieben, eine Medaille 
verliehen. Diefe QTauben legten die 
Strede von Mes bis nah Hildesheim 
im Sluge in 34 Stunden zurüd. 

Feners Wüthen. 

Zwickau, 18. Aug. Die große Hanf— 
ſpinnerei inZöblitz iſt einer Feuersbrunſt 
zum Opfer gefallen, und der Verluſt iſt 
ſehr bedeutend. 

Leipzig, 18. Aug. In Reudnitz iſt 
die große Chemicalienfabrik „Wilhelm“ 
gänzlich niedergebrannt, und der Scha— 
den beläuft ſich auf 1 Million M. 


Der heilige Rod. 

Trier, 18. Aug. Der Generalvicar 
machte geitern befannt, da jede Berjon, 
melde Hilfe von einem Leiden durch 
Berührung des heiligen Nodes dahier 
fucht, erit beim Biihof die beſondere 
Grlaubnig hierzu jchriftlih einholen 
und außerdem eine ärztliche Beglaubi: 
gung über die Art des betreffenden Lei: 
dens vorlegen muß. 


Rußlands Caballeriemacht. 

Wien, 18. Aug. Man hegt in den 
höchſten Militärkreiſen einiges Bangen 
über den jüngſt gelieferten Beweis, daß 
Rußland mehr als doppelt ſo viel Caval— 
lerie wie Oeſterreich beſitzt. Rußland 
kann 782 Schwadronen ins Feld füh— 
ren, Oeſterreich-Ungarn dagegen im 
Ganzen nur 341 Schwadronen. Ruß— 
land hat anhaltend eine große Cavalle— 
rie- und Infanteriemacht an der öſter— 
reichiſchen Grenze liegen, als ob es ſich 
ſtets für einen plötzlichen Einfall bereit 
halte. Die galiziſchen Polen ſind da— 
rüber ſehr beunruhigt; ſie ziehen die 
öſterreichiſche Herrſchaft bei Weitem der 
rnſſiſchen vor, und die Soldaten, die ſie 
liefern, gehören zu den beſten im öſter— 
reichiſchen Heere. 


Telegraphen⸗Verſtaatlichung. 


Bis, 18. Aug. Die öſterreichiſche 
Regierung hat ſich verpflichtet, den 
Maximalpreis von 120 Procent für die 
Actien der Haupt-Telegraphengeſellſchaft 
des Landes zu zahlen, deren Geſchäft 
fortan vom Staate controllirt werden 
wird. 

wiae gräflihe Curiofttät. 


Paris, 18. Aug. Aus ber maleri- 
Ihen Umgebung von St. Cloud ver- 
Ihwand jüngft, zur großen Freude ihrer 
Nachbarn, eine jener Sterblidhen,. die 
blos dazu auf der Welt zu fein fcheinen, 
ein jtehendes Heer Kleiner Vierfühler 
anzuhäufen — eine gewifje Gräfin Bo= 
tosfa, melde außerdem grundjäßlich 
feine Miethe bezahlte. Bor Kurzem 
ging das Haus in anderen Befiß über, 
und der neue Bejiter war et: 
was „republifanijcher” angehaudt, 
als fein Vorgänger weshalb 
er jogar einer Gräfin die Miethe 
nicht fchenfen wollte und, als er hart: 
nädig fein Geld befam, ein Gerichte: 
verfahren behufs Hinausjegung der er: 
centrifhen Gräfin anftrengte. Lebtere 
verihwand aber plöglih, und die Ge: 
richtsdiener fanden in der Wohnung ein 
einziges Stüdhen Mobiliar mehr — 
wohl aber 41 Lieblingshunde Dieje 
Hunde Hatte die Gräfin meiſt 
gejtohlen, indem jie einen nach dem an: 
deren an fi lodte und dann fejthielt. 
Viele derjelben hatten noch ihre Hals: 
bä@der aus der Zeit vor ihrer Entfüh— 
rung und tonnten daher den rechtmäßigen 
Belitern oder Bejiterinnen zurücker⸗ 
ſtattet werden. Die Gräfin ſchlief nie 
in einem Bett, ſondern benutzte Sommer 
und Winter ein Strohlager, mitten 
unter ihrem Hundevolk. 


Der Sorinliftencongreh. 


Brüfjel, 18. Aug. Unter den Theil: 
nehmern des internationalen Sociali— 
jtencongrefies befinden jich 6 Amerika: 
ner, darunter Herr Hoehn als Vertreter 
der Ehivagoer Socialiften und Herr 
Kahn (nicht Gahan) als Vertreter von 
30,000 jüdifchen Arbeitern in Rem 


York. 
Das nnterbrüdte Sinnland, 


Helfingfors, 18. Aug. Dem Bejug 
be3 Zaren in Finnland ijt ein Erlaß, 
welcher den innen die Prepfreibeit voll: 
ftändig raubt, auf dem Fuhe gefolgt. 
Von nun an müffen alle Zeitungen von 
einev rufliichen Genforenbehörde ganz 
nah dem rufliichen Plan controllirt 
werden, 
fann nad perjönlidem Gutdünfen jede 
Bublication unterdrüden. Die Antün- 
digung biervon hat in Finnland be- 
trächtliche Aufregung verurfaht. Diefe 
Mapregel wird als die härteite betradh: 
tet, welche Rußland. bis jegt ergriffen 
bat, um die Freiheit der Finnen zu zer: 
ftören, in birecter Berlebung der Ver: 
pflihtung, welche der Zar Alerander 
1808 auf dem Landtag von Borgo ein: 
ging, als er feierlich verjprad und fi 
ee machte, bie nd 


und der Generalgouverneur, 


Sufgerien und die Türkei. 


Sofia, 1% Aug. Der Premiermini: 
fter Stambutoff bat die Gunst des 
Sultans gewonnen, indem er demjelben 
mittheilte, daß der griechiiche Premier- 
minifter ihm den Vorfchlag gemadt 
babe, Macedonien zwijchen Bulgarien 
und —— zu theilen. In An- 
erkennung dieſes Actes der Anhänglich— 
keit hat der Sultan den Bulgaren in 
den türkiſchen Provinzen wichtige Pri— 
vilegien verlichen und ſich außerdem 
entſchloſſen, den Fürſten Ferdinand als 
Herrſcher von Bulgarien anzuerkennen, 
— ein Schrittfauf weldem Stambuloff 
ja jhon lange& bingearbeitet hatte, und 
welcher den Firjten Jerdinand zur Stel- 
lung eines officiell anerkannten Herr: 
ſchers erhebt. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Auf die Fortſetzung der 700jähri— 
gen Jubelfeier der Gründung von Bern 
iſt infolge der Eiſenbahnkataſtrophe bei 
Zollikofen verzichtet worden. 

— Die italieniſche Ernte kommt der— 
jenigen des Jahres 1890 gleich, und es 
wird eine außerordentlich reiche Wein: 
ernte erwartet, 

— Der Welt: Gefundheitscongreß in 
London wurde geihlofjen, und der nädhite 
wird in Budapeft ftattfinden. 

— In der Nähe von Macerata, Sta= 
lien, 70 Meilen füdlih von Ancona, 
jtürzte ein Kuftfchiffer aus feinem Ballon 
und ertranf im! adriatifchen Meere. 

— Aus Hayki wird mitgetheilt: Der 
Flug St. Marie trat aus jeinen Ufern 
und jhwemmte.eine Drüde hinweg, wo— 
bei 30 Menſchen um's Yeben kamen. 

— Der junge König Alerander von 
Serbien ijt auf feinem Bejuch bei feinem 
Vater, dem Cr:König Milan, in Paris 
angekommen und wird dort bis D onner⸗ 
ſtag bleiben. 

— Der ruſſiſche Hof und die loyalen 
Ruſſen freuen ſich rieſig darüber, daß 
der Zarewitſch von ſeiner langen und 
abenteuervollen Orientreiſe mit heiler 
(oder geheilter) Haut zurückgekehrt iſt. 

— Auf den franzöſiſchen Deputirten 
Laur wurde in Paris geſchoſſen, indeß 
ſtreifte der Schuß nur einen in der Nähe 
ſtehenden Kutſcher. Der Thäter, der 
verhaftet wurde, ſoll ein Anarchiſt ſein. 

— Der türkiſche Sultan hat dem 
Profeſſor Carlmann in Berlin die Er— 
laubniß ertheilt, in Ickewy, wo ſich ein 
berühmter alter Tempel der Diana 
befindet, Ausgrabungen zu veranſtalten. 

— Am 7. Detober werden in Bremen 
Vertreter deuiflher, franzöfiicher, belgi- 
fer und holländifcher Dampferlinien 
zufammentreten, um dieluswanderungs:- 
frage zu erörtern. 

— Die Nrmenbehörden in Bremen 
haben jett Unterhaltstojten für 200 
deutihe (?) PBaupers zu bejchaffen, 
welde von den Ber. Staaten zurüd- 
famen, da man ihnen dort die Yandung 
verweigerte. 

— Gämmtlide Banfen von Mem: 
phis, Tenn., vereinnahmten zwei Wochen 
hindurch viele faljche Silberdollars, mit 
der Jahreszahl 1889. 

— Aus Kanjas City, Mo., wird ge: 
meldet: Der Plattefluß und das ganze 
Slußthal von Dakland Mills ſieht auf 
eine Entfernung von vielen Meilen wie 
ein Meer aus, und die Bewohner der 
Gegend fürchten noch ein weiteres Stei— 
gen des Waſſers. 

— In der Umgegend von Ageney, 
Mo., richteten zwei Wolkenbrüche gro: 
Ben Schaden an. 

— Am Hancod = County, U, wü— 
thete mehrere Tage lang ein großes In- 
wetter mit Hagel und Sturm. Sohn 
Dietrih verlor durh Bligichlag jeine 
Scheune und eine Menge Majchinen und 
Geräthſchaften. 

— Die Abberufung des Irländers 
Pat Egan als amerikaniſchen Geſandten 
in Chile ſoll nahe bevorſtehen; der Kerl 
hat in Chile zu ſeiner anrüchigen Ver— 
gangenheit auch noch eine anrüchige Ge— 
genwart hinzugefügt; er betheiligte ſich 
nebenher an den „Budeleien“ des Präjis 
denten Balmaceda u.j.w. 

— Der Ausfall der Ernte im Nord: 
weiten der Ver. Staaten übertrifft durch: 
weg viefgehegten Grwartungen. Es 
mangelt an Erntearbeitern. 

— Auf Whidby Ysland bei Port 
Tomnfend, Wafh., wurden 10 Chinejen 
verhaftet, und ihre Nüdjendung nad 
China angeordnet. 


Lokalbericht. 
Verlaugt 550,000 Schaͤdenerſatz. 


Manode angeblich unſchuldig in 

Unterſuchungshaft gehalten. 

Maurice Manode, ein junger Com— 
miffionssHändler aus der ©. Water 
Str., hat heute im Sreisgericht gegen 
feine Concurrenten Wills $. Carter und 
Fred E. Font und den Redtsanwalt 
Charles S. Carter eine Schadenerjaß: 
lage in der "Höhe von 850,000 ange: 
jtrengt. 

Die Parteien ihloffen vor einigen 
Monaten ein größeres Gejhäft in Süd: 
früchten ab, und ließen jfäter Manote 
unter der Anklage, bei diejer Transac: 
tion Unterfhlagungen begangen zu 
haben, verhaften. Friedensrichter Wihee- 
ler überwies den Angeihuldigten dem 
Griminalgeridt, als die Anklage indeß 
dajelbft zur Verhandlung gelangen 
follte, erjhienen die Kläger nicht, um 
diefelbe zu vertreten. Mamode, der, 
feiner Angabe nad, unfchuldig ficben. 
Wochen in Unterſuchungshaft ſchmachten 


Vri⸗ —* verlangt nun für die ihm ange⸗ 
dazu | 2 


—* das Eingangs — 


Der Licenz⸗Streit in Aurora. 


Seine Entſcheidung wird hier er— 
folgen. 

Im County⸗-Gericht befindet ſich heute 
eine aus den zes Richter George 
Brown aus Wheaton, Richter C. A. 
Biſhop und Advokat D. J. Carney aus 
Sycamore bejtehende Gommiljion in 
Situng, um über die Giltigfeit der 
fürzlid von Stadtrath von Aurora, 
SU., beihloiiene Erhöhung der Wirths- 
licen; von S500 auf $1000 zu entjcheiz 
den. 

Auf Grund eines zwiichen der Stadt 
Aurora und den dortigen Wirthen abge: 
ſchloſſenen Uebereinkommens joll die 
Entjheidung der Gommifjion für beide 
Theile bindend uud endgiltig jein. 
Gegen den in Rede jtehenden Stadt: 
rathsbeſchluß aber wird geltend gemacht, 
daß derſelbe nur ſieben und nicht, wie 
geſetzlich beſtimmt, acht Stimmen erhal: 
ten habe. Der Stadtanmwalt vonAlurora, 
MeNett, und Richter Montanz veprä= 
jentiren Die Stadt Aurora, während die 
Herren Altiejulen und %. €. Murphy 
die folgenden Wirthe vertreten: 

NR. Dolan, A. U. Tremen, Rierce 
Gummings, Hiaat D. Marten, Gabriel 
Snyder, M. % Harrel, Stephen 
Abens, H. U. Jacobs, M. Quinn, 
as. M. Cor, Nik Lenert, Barney 
Lenert, Nick Schmit, Johnſon & Dleion, 
S. M. Farwell, John Michaels, H. 
G. Dillenburg, Chriſt Kuewerle, Henry 
George, Ferdinand Dopprid, Charles 
Tolgie, Lohn Zunft, Edward D. 
MeGuire, Weiland Bros, eter 
Nemillong, Kohn Weiland, Chrift 
Bollmer, John M. Short, G. Grampp, 
Peter Neicherty, Dtto Homer, Nicholas 
Reigh, Frant May, Kohn Werner, 
Sohn 2. Sudelmann, John Loner, Louis 
Thom, B. ©. Andrews, Sohn Lafferty 
& Co., J. B. Pearce, Janglts & 
Medernach Henry Larden, Ehrijtian 
Abel, Fred Chapin, John Weifer, Yohn 
C. Subelmann und E. Coiter. 

Die "Verhandlungen dürften den gan 
zen Tag in Anfpruch nehmen. 


Ein reiher Erbe ertrunfen. 


Frank Dunlap, das jüngite BRitglieh 
einer reichen befannten Jamilie in Dat 
Park, it im „ale Maria“ ertrunfen 
und bis jet gelang es noch nicht jeine 
Leiche zu finden. Frank unternahm in 
Begleitung eines "Freundes, Namens 
Ihomas Fowler, eine Nuderpartie und 
beichloß, jich während derfelben zu baden. 
Zu diejem Zweck entlebigte er jich jeiner 
Kleider uud jprang in’s Wafjer. Aller 
Wahrfcheinlichleit nah wurde ihm die 
plößgligde Abkühlung verhängnißnoll, 
denn er .ftieg, nachdem er eine fFurze 
Strede von dem Nachen entfernt war, 
einen jchwachen Schrei aus und janf 
unter. Nomler warf jofort ein Ruder 
nach der Stelle, wo der freund unter: 
gegangen war, Doch Dderjelbe Fam nicht 
mehr zum vorſchein. Frank war der 

Sohn des verſtorbenen Samuel Dunlap, 
welcher ſeiner aus der Wittwe und fünf 
Kindern beſtehenden Familie ein Ver— 
mögen von 8300,000 hinterließ. Die 
Wittwe iſt vor einigen Jahren ebenfalls 
geſtorben. 


Fur und Neu. 


* „Baron“ Nerkes’ eleftrifche Fon 
taine im Fincoln Park wird heute Abend 
zwijchen 8 und 9 Uhr wieder jpielen. 

* Sin 12 Jahre alter Knabe Namens 
Kohn Wirth erlitt geitern Nachmittag 
lebensgefährliche Berlegungen, indem er 
von dem Dache feines väterlichen Haus 
jes, Ede der 102. und Maple Str., 
woſelbſt er mit Schindellegen bejchäftigt 
war, herabfiel. 

* Aus Brüffel wird heute gemeldet: 

Der beigifche Senator Alfred Simonis, 
weldher einer der bedeutenditen Kleider: 
fabrifanten in VBerviers ift, wird von 
der belgiichen Regierung zum Gommiljjär 
für die Chicagoer Weltausjtelung er: 
nannt werden. 

Hente Nahmittag trat im Grand 
Bacific-Hotel die „National Glerts & 
Salesmen Nijociation® zu einer Con: 
vention zujammen, 

* Sarah Atkins, von No. 333 Aujtin 
Ave., murde heute in das rrenafyl 
aufgenommen. 

= 165 Pferde wurden gejtern als größ- 
tentheils in Folge der Hite, verendet im 
Geſundheitsamt angemeldet. Dieje 
Zahl war bisher noch an feinem Tage 
des heurigen Sommers erreidt. 

*In Folge des Durchgehens ſeines 
Pferdes ſtürzte der No. 2720 Farrell 
Str. wohnhafte Hermann Sanders an 
der Lake Str. vom Wagen und brach 
das linke Bein. 

* Joſeph Mühlhauſen und Charles 
Ward fielen geſtern an einem Ecke Vin— 
cennes Ave. und 44. Place gelegenem 
Hauſe von einem Gerüſt. Beide erlitten 
bedenkliche Verletzungen. 

Edward Alerander und George 
Seal3, beide in Garfield Park beihäf: 
tigt, geriethen heute Morgen in dem 
Haufe No. 135 Kojtum Houfe Place 
miteinander in Streit." Seals brachte 
jeinem Gegner eine tiefe Meifertunde 
inm Geficht bei und entfloh. Alerander 
wurde gleichfalls aber nur unbedeutend 
verlegt. 

* Die feindlihen Brüder Thomas 
und ©. Gallagher, deren Berhaftung 
wir geftern meldeten, hatten fich belite 
vor. Richter Mahoney zu- verantworten. 
Dem Erjtgenannten gelang feine Recht: 
fertigung jo volfftändig, daß er jtraffrei 
entlafjen wurde, fein Bruder dagegen, 
der jich weniger glänzend zu verfheidigen 
verftand, mußte jeine Feindjeligfeiten 
dur Erlegung von 85 büßen. 


I renfte fih Heute 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von 


34,000. 


3. Jahrgang. — No. 195. 


ie; | Mesbäusnitneiee- Die Sarerernur. 


Der Zimmermann Zohn Hart ge⸗ 
tödtet. 


Heute kurz nach Mittag, während die 
Arbeiter beim Eſſen waren, ſtürzte plötz⸗ 
lich und gänzlich unerwartet die ſechs 

Stockwerk hohe Mauer des in der Er— 
richtung begriffenen „Boſt Block“, 174 
21 Quincy Str., ein. 

Die über das ganze Gebäude zeritreu: 
ten Arbeiter, 50 an der Zahl, fuchten 
auf beitmöglichite Art aus dem Chaos 
in's Freie zu gelangen, doch glaubte 
man zuerit, da eine Menge Menfchen: 
leben zu beflagen ge m. Indeß 
iſt bis jetzt nur die Leiche des Zimmer— 
mannes John Hart aufgefunden worden 
und iſt man jetzt der Anſicht, daß der 
Einſturz keine weiteren Opfer gefordert 
hat. 

Deſſenungeachtet iſt die Möglichkeit 
nicht ausgeſchloſſen, daß beim Wegräu— 
men des Schuttes noch weitere Leichen 
oder Verwundete gefunden werden. Der 

„Boſt Block“ iſt ein noch nicht ganz vol— 

lendeler ſiebenſtöckiger Backſteinbau und 
die eingeſtürzte Wand war beſonders 
ſchwer aber wie es ſcheint, doch nicht 
ſehr ſolide, erbaut, um zur Aufnahme 
von feuer- und diebesficheren Verließen 
zu dienen. 

Hart war verheirathet und wohnte 
No. 749 Southport Ave. 


en 


Bier Telegrapheniungen ders 
ſchwunden. 


Die Eltern ſchließen auf Ertrinken, 
die Polizei auf den „Wilden 
Weſten.“ 


Die Polizei der Harriſon Str.-Sta— 
tion wurde heute davon benachrichtigt, 
daß vier in der Telegraphenſtation an 
Ecke von Clark und Jackſon Str. be— 
ſchäftigte Botenjungen ee ver: 
Ihwunden jind. Giejtern Nachmittag 
um 4 Uhr, nachdem ihnen ihr Moden: 
lohn ausbezahlt worden war, verliegen 
die Sinaben das Bureau mit der Be: 
merfung, daß fie ein Bad nehmen moll: 
ten. Seit der Zeit ijt nichts mehr über 
ihren Verbleib befannt geworden. Die 
Namen der Berfhwundenen find Edward 
Sheehan, Joſeph Ehe Kohn Fröhlich 
und Alfred Del. Während die Eltern 
der Nungen, welch’ Legtere i im Alter von 
16 bis 18 Jahren ſtehen, überzeugt ſind, 
daß dieſelben im See ihr naſſes Grab 
gefunden haben, und die Beamten der 
Telegraphengeſellſchaft ſich der Anſicht 
zu neigen, daß die jungen Burſchen ſich 
einen luſtigen Tag gemacht haben und 
zur gelegenen Zeit wieder auftauchen 
werden, glaubt die Polizei, daß die Jun— 
gen dei Staub Ehicago’3 von ihren Fü— 
gen gejchüttelt und fih nach dem „Wil: 
den Weiten“ gewandt haben. 


Menitterit wieder verhaftet und 
freigeſprochen. 


Der Schankkellner —— MeKitte— 
rick, welcher, wie ſich unſere Leſer entſin— 
nen werden, im Laufe der vorigen Woche 
den farbigen Stiefelwichſer Charles 
Talbot erſchoß, von den Großgeſchwore— 
nen aber freigeſprochen worden war, 
wurde heute wieder verhaftet und dem 
Richter Glennon zur nochmaligen Ab— 
urtheilung vorgeführt. 

Die Freunde Talbots wollten nämlich, 
da der Ermordete die tödtliche Kugel 
von hinten erhalten hat te, die von Me— 
Kitterid aufgeitellte Selbitvertheidis 
gungs= Theorie nicht —* laſſen. Der 
Richter ſchloß ſich indeß dem Urtheile 
der Coronersgeſchworenen an und er— 
kannte wie dieſe auf Freiſprechung. 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


deinhard Balke wurde heute dem 
Richter Kerſten unter der Anklage vor— 
geführt, ſeinem früheren Arbeitgeber, 
dem Architekten H. Meißner, von No. 
1063 Milwaukee Ave., etwa 8200 un: 
terſchlagen zu haben. Die Sache wird 
am 26. d. M. zur Berhandlung gelan: 
gen, bis dahin jteht Balfe auf Grund 
diejer Anklage unter 8700, und wegen 
Tragens verborgener Waffen unter einer 
weiteren Bürgichaft von $200. 


Fiel unter die Räder, 


Bei dem Verfuh ander 47. Str. auf 
einen in Bewegung befindlichen Zug der 
Eaſtern Alinois-: Bahn zu jpringen, fiel 
Kohn Lewis geſtern Nachmittag unter 
die Räder und wurde ſo ſchwer verletzt, 
daß er heute früh im County Hoſpital, 
wohin er geſchafft worden war, verſtarb. 
Der Goroner wird einen Ingquejt abhal: 
ten. 


Nentt: fidy die Schulter auß. 


Der Straßenbahn-Gonductor W. 9. 
MWhiting von der Garfield Ave. Linie 
Vormittag um zchn 
Uhr, bei dem Verfuch, das hintere Ende 
feiner „Gar“, die vom Geleije geratden 
mar, wieder zurüdzubeben, die- Linte 
Sctulter aus. Whiting wurde nad 
dem dentichen Hoſpital gebradht und 
befindet ji den Umjtänden nad wohl, 


Folgenſchwerer Unfall. 


Dennis Cresden von No. 28 Waller 
Sir., ein Fuhrmann der Kohlenfirma 
R. V. Arnold & Go., fuhr heute früh 
um 9 Uhr mit feinem Wagen auf die 
Brüdg an der 16. und 40. Str,, wäh: 
rend dieje fich gerade jchloR. 

Das jchwer geladene Fuhrwerk brad 
zufammen und Cresdon wurde unter den 
Koblenjtüden begraben. Er murbe 
jchwer am SKopfe verlegt, in das County 
Hofpital befördert. 


Geſchieht ihm recht. 


Ein Weiberprügler auf ein Ja— 
nach der Bridewell geſchickt. 
Einen jammervollen Anblick gewãl € 
Frau 2. D. Parker, die Gattin einel 
Weichenitellers, als fie heute Vormitiar 
vor Richter Glennon erihien, um gegem 
ihren zen Zeugniß abzulegen 
Ihre Augen waren mit Blut — — 
und ſonſtige Spuren brutaler Mißhan— 
lung zeigten ſich in ihrem Geſicht. 
„Parker verweigert mir uͤnd 
Kindern jedwede Unterſtützung“ fag 
die Frau, obgleich er regelmäßig 
Mal verdient. Ih bin gezwunge 
MWäfhe in's Haus zu nehmen, um DA 
Nöthigite zu verdienen, uns vor Hungeis 
zu jhügen. Sehr häufig fommt Pak 
fer betrunfen nad Hauje und  bamie 
mißhandelt er mich und die Kinbens® 
Dies war auc) gejtern Abend wieder 
Tal. SH bin nicht mehr Jünger ü 
Stande, diefe Behandlung zu ertrage 
und war gezwungen, polizeilichen Schuß 
nachzuſuchen.“ 
Der Angeklagte, welcher gleichgil 
vor ſich hinſtierte, wurde gefragt, w 
er gegen die Ausſagen der Frau zu ſag— 
habe. Er erklärte, daß er zu betru— 
geweſen ſei, um zu wifjen, was fich 3 
getragen habe. Der Richter veru— 
theilte ihn wegen thätlichen Angriffs zu 
8100 und wegen unordentlichen Betr— 
gens zu einer gleichen Strafſumme, we 
für ihn einen einjährigen Termin ind 
Bridewell bedeutet. 


Ein, Etabliſſement Ronacher““ füs 
Chicago. 


Herr Anton Ronaher aus Wien, 
Gründer des dortigen, unter feinem” Nas 
men bekannten Eoncert:Lofales und ber 
„Theaters unter den Linden“ in Berli 
befindet jich feit geftern in Chicago u 
geht mit dem Plane um, bier eine groß 
Singjpielhale nah dem Mufter be 
Wiener Lokales einzuridten.. H 
Ronader bejist Gmpfehlungsbriefe 
mehrere biefige "Kapitaliften und wi 
verjuchen, diefe für das Projekt zu E 
geijtern. Das Gtabliffement würde au 
Theater und Concertjaal verbunden m 
Safe und Reſtauration erſter und zwe 
ter Klaſſe beſtehen und ohne Zwei 
dem hieſigen Deutſchthum ſehr willkon 
men ſein. 

— 


Für Alle, die's augeht. 


Eine Anzahl Lake Viewer Hundeb 
ſitzer, welche es verſäumt hatten, 
ihre vierbeinigen Lieblinge die erforde 
liche Steuer zu entrichten, wurden Ge 
von Richter Mahoney zu entſprechende 
Geldſtrafen verurtheilt. 


Selſtmord oder natürlicher zof 


Der junge John S. Wilfon plögiid 
geftorben. 


ä 


Wideriprchende Ausfagen. 


An einem Zimmer feines väterlichen 
Haujes, 601 W. Monroe Str., wurde 
heute Morgen der 21 Jahre alte a 
%. ©. BWilfon als Leiche aufgefunden: 
DObgleih fih nichts vorfand, was au 
Selbjtmord fchliegen Täpt, jo made 
ih doh vielfah die Meinum 
geltend, daß der junge Mann feinem 
Leben durh Gift ein Ende gemacht 
babe. % 

Wilfon war Gejhäftsreijender um® 
zulegt bei der „Central Union Telks 
graph Go.“ angejtellt. -An Folge F 
Kränklichkeit mußte er dieſe Stelle 
geben und befand ſich ſeitdem aut 
Arbeit. Er war verheirathet und wohl 
mit jeiner Gattin in Bloomington, 

Wenn er nah Chicago kam, hielt & 
fich in der Negel im Hauje jeiner Elia 
auf. Nach Ausjage ber Letzteren 
der junge Mann geſtern Abend gegen— 
Uhr an, aß ein wenig und legte iA 
Bett. Heute Morgen fand man il 
todt. 
Nach einer andern Verſion wurde 
finnlos betrunfen auf der Straße ieh 
Nähe des elterlichen Haufes gefunig 
und nad) legterem gebracht. edenfak 
wirdes jih durch die Coroners:limi 
fuhung berausitellen, welche der: beit 
Darjtellungen die wahre ijt; ebenfo, 
ein Selbjtmord vorliegt oder nicht. 


Bornehme Viebertreter des Iag 
geſetzes. 

Herr Henry V. Bemis, der —A 
des „Hotel Nichelien“, befannte fi 
heute vor Richter White jhuldig, währe 
der Wild-Schonzeit Prairie-Hüht 
verfauft und dadurd) das Jagdgefeh Mi 
legt zu haben. Der Angeklagte er 
eine Gelditrafe von 825 und erfiäg 
dag er die Hotellöche ftrengitend — 
wiejen habe, fih in Zukunft bei 
wahl und Ankauf des Wildes ftrickie 
die einihlägigen Gefeße zu halten 3 


Alle drei verunglückten. 


Louis Brahım, Louis Zelinsft 
dejien Sohn Eduard arbeiteten gef 
Nahmittag an dem Hauje No, 62° 
Str., wobei das Gerüft brad u d 
drei in die Tiefe flürzten. Brabie 
litt einen Hüftenbrud, Louis 
verlegte ih fhwer am Kopf um: 
Sohn trun. Berlegungen am Rüde: 
von. Brahm wurde nad dem db 
Hospital und die Zelinsti’s nad Ü 
Wohnung, No. 194 Ward Sea & 


.bradt. 


* Der Kuticher John — v 
heute von Richter Kerſten um 
ſtraft, weil er mit einem Geſe 


durd den 9 icoln Bart — 
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QAufregungen. 


e Br Aufregungen liebt, bat 
Meihlih Gelegenheit, feinem Ge: 
ade zu Buldigen. Denn an allen 
en und Winfelbörfen bes Landes 
#8 noch etwas lebhafter zu, als jelbit 
Pkonaco, und große Haufen Goldes 
ein mit fo fabelhafter Gefhmwindig- 
ihre Befiter, dag man niemals redht 
o wen fie eigentlih gehören. Es 
D erzählt, dak „ein Herr vom Lande”, 
Faud; einmal fein Glüd verfuchen 
ke, an eine Maflerfirma in Chicago 
Baphirte, fie möge für ihn Weizen 
A,11 einkaufen und benfelben fo 
je halten, wie der „Margin“ reiche. 
akler gehorchten ſofort und tele— 
en an ihren Auftraggeber, daß 
Seine Rechnung fo und jo viele Bu: 
Meizen zu 81.11 das Bujſhel 
Bft worden feien. Saum aber war 
Depeſche aufgegeben, fo fiel ber 
fen an ber Börfe auf 81.07 herun: 
© Dadurch wurde der Einfab — mie 
Fauf gut Deutjch fagen kann — des 
Em vom Lande volljtändig erjchöpft, 
Eder eriten Depejche folgte in weniger 
Fünf Minuten eine zweite, welche 
F Glücdtihen anfündigte, daß er 
Hr einfegen müfje. Hoffentlich hat 
Mi dem eriten Verlufte genug gehabt, 
a falls er noch weiter gejpielt hat, fo 
no viel mehr verloren haben. 
fen Eletterte nämlich geftern an ber 
Booer Börfe auf 115 herauf und 
Der auf 103 herunter. Wer alio 
I Höcjften Preije 100,000 Yufhels 
Brte*, hatte am Schluffe der Börfe, 
M ihm nicht jchon vorher dev Athem 
gangen war, 812,000 verloren. 
EB it nicht recht Mar, wer das viele 
I „gemacht“ hat, bas in ben leßten 
en an ber Weizenbörje „verdient“ 
Den ijt, aber ba es doch in DieTafchen 
Beder Hjtlicher oder mweitlicher Ge: 
Deipeculanten geflofjen fein muß, jo 
et den Speculanten in ‚anderen 
weiben“ bereit ber Mund. Bor 
gen Dingen vermögen bie Grundeigen: 
MB Buhner in Chicago durhaus 
seinzujehen, weshalb nicht aud) ihr 
Müft im Herbite wieder aufleben 
6 Den ganzen Frühling nnd Som: 
J indurch iſt es ſo hundemäßig ſchlecht 
eien, dak von den 4000 neuen Riel 
Di Diehlern, die im Wonnemonat 
ider aushängten, 3999 fich entweder 
fer zu ehrlicher Arbeit entjchließen, 
EN aufeine andere Art der Bauern: 
ferei verlegen mußten. 3 war ge: 
Zu merkwürdig, wie ftandhaft die 
fe fich weigerten, in jedem Kartoffel: 
auf der Prairie eine zweite State 
Be zu erbliden und jeden Ginfter: 
darauf anzujehen, wie fich an ber: 
en Stelle ein neues Handelöfammer- 
Hude ausnehmen würde. Doch da 
Die allgemeine Fläue einer außeror: 
ih lebhaften „Ihätigkeit* gewichen 
d verkaufen auch die Riel Eftehters 
Deiite jchon wieder die feinten Ge: 
RBeden in den Srofhfümpfen und 
Feachtvollſten Wohnſtraßen in den 
wüſten der „neuerdings angeglie⸗ 
en Stabttheile“. Sollten die 180 
adratmeilen im Weichbilde der Stadt 
Speculationszwede noch nicht aus- 
men, jo gibt es ja Land genug in 
BBE County, in Indiana und unter dem 
jerjpiegel des Michiganjees. 
fenn ber erwartete Buhm fommen 
4, fo wird er fommen, aller 
E Dder weniger weifen Rathichläge 
Kalbtet, welche die „Abendpojt“ und 
mere Blätter ertheilen mögen. Zu 
Then Zeiten beifien bie Yifche auf die 
Beten Meblwürmer nicht an und zu 
Meren Zeiten fchnappen fie fon nad 
Be bunten Seber. Wer aber fich felbit, 
F Familie und feine Spargrofchen 
at, ber Faufe Grundeigenthbum nur 
F wenn er jih ein Haus erbauen 
ein Heim jehaffen will. Dann fuche 
en Blat aus, der ihm für diefen 
© geeignet und überdies preismwerth 
mt, unbefümmert darum, ob bas 
de Eigenthum „demnächſt“ um 
end 500 Procent im Werth ſtei⸗ 
muß, ober niemals in die Höhe 
= Muß aber Iemand burdhaus 
fo lafje er es beim Skat oder 
Blopf bewenden. Das ilt weit 
= und gewährt mehr Unterhaltung. 


— 


| Megern im Süden, die durdy 
ht nach Liberia oder in den Congo: 
Mömwanbern wollen, wird jebt ber 
Rath gegeben, do nad 
zu wandern. Gin Farbiger aus 
"behauptet, daf es ihm gelungen 
Be Landfchenkungen von der 
chen Regierung zu erhalten. 
feien in ben Staaten Bera 
Dueretaro, San Luis, Betofi 
araca gelegen und eigneten fich 
ih zum Baummollaubau. In 
# fönnten die Neger mit ihrer 
mifchen Bildung Wunderthaten 
m und in fünf Jahren ebenfo 
benb werben, wie bie weißen 
iner. 6000 Neger auß verjdie- 
Bübitaaten hättem fich bereits zur 
fbrung nad Merico entfhlofien, 
Beifpiele würden Hunberts 

€ folgen. 
fe fih wirklid eine größere Ans 
iebiger zur Auswanderung in bie 
Nahbarrepublif verleiten Iaffen, 
"das in ihrem eigenen Interefie 
te Denn ber gute Boden 
jeo ift längft in ben Händen von 
unbbefibern, welche bie Arbeit 
fh indianischen Halbftlaven, den 
hen PBeonen, betreiben lafjen. 
erifanifhen Neger müßten fi 
f Wüftenland niederlafien, das 
liaften Sale nur mittels fehr 
jer Bewäjjerungsanlagen ers 


i flotte“ gedrillt werben. 


tragsfähig gemacht werden fann. Wenn 
die Schwarzen jih die Sache überlegen, 
fo werden fie lieber zu Hauje bleiben, 


ihrem Friegerifhen Geifte ent« 


fprechend, Laffen fich die reichen Dubdes in 


New York und Bojton für den freimilli- 
gen Dienft zur See einüben. In einer 
Woche ober höchftens vierzehn Tagen 
werden fie in alle Geheimnifje des Flot- 
tendienjte8 eingeweiht, einfchlieglich der 
Bedienung riefiger Kanonen. Da nun 
mit Diefen Uebungen regelmäßig jehr 
fhöne Picnics verbunden find, und die 
jungen GSeehelden in ihrer Eleibjamen 
Uniform von den Damen fehr bemundert 
worden, jo mödten auch die Chicagoer 
Batrioten reht gern für bie „Hilfs: 
An Waffer 
fehlt es bier ja auch nicht, aber leider 
wird bie Frage aufgemorfen, ob Groß: 
britannien fih die Bildung amerifani- 
fher Seemilizen auf den Großen Seen 
gefallen lafjen würde. Nach dem Ber: 
trage von 1818 dürfen „bemaffnete 
Schiffe“ weder von Großbritannien, noch 
von den Ver. Staaten auf ben Grenz: 
feen unterhalten werden, und felbftvers 
ftändlih Fünnte do die Seemiliz nur 
auf wirfliden Kriegsichiffen eingeübt 
werden. Die Engländer, die feinen 
Zunnel unter dem Nermelcanal anlegen 
lafjen wollen, weil fie fi vor einem 
franzöfifchen Einfalle fürchten, könnten 
möglicher Weife das harmlofe Spiel un: 
ferer goldenen Jugend ebenfall3 für ge: 
fährlich halten unb ihre Vertragsrechte 
geltend maden. PBielleiht Tafjen fi 
ihre Beforgniffe Dadurch zerjtreuen, daf 
man - ihnen zeigt, wa3 unfere jungen 
Seehelden thatſächlich leiſten. 


Die Berichte der Boſtoner Aſſeſ⸗ 
ſoren über die Regiſtrirung von Frauen, 
welche ſich an den Schulwahlen bethei— 
ligten, liefern bedeutſame Daten und 
Ziffern. Im letzten Jahre war angeb⸗ 
lih Gefahr vorhanden, daß der Schul: 
rath unter Fatholifchen Einfluß fommen 
fönne; in Folge dejien ließen fich Die 
protejtantifhen Frauen majjenhaft res 
giftriren und die Wahlliften mwiefen 5053 
weiblihe Namen auf. In diefem Jahre 
aber fam die „Fatholifche” Frage nicht 


.auf’8 Tapet, und fiehe da, e3 machten 
nur 410 Frauen von ihrem Stimmredt, 


Gebraudh! Das bemweiit, daß die Frauen 
bei der Stimmenabgabe gerade fo läffig 
find wie die Männer und biefer Pflicht 
fi ebenfo gern entziehen, wenn nidht 
etwas ganz Befonderes fie aus ihrer 
Sleichgiltigfeit aufrüttelt. Was die 
Schulen nun aber hauptjächlich be= 
nöthigen, ijt da3 unauögejeßte, rege Sn: 
terejfe der Mäbhlerichaft, und die Befür: 
worter des Frauenſtimmrechts haben be— 
kanntlich ſtets und mit ziemlichem Erfolg 
behauptet, daß die Frauen ein weit 
größeres Intereſſe am Erziehungsweſen 
bekunden würden, als die Herren der 
Schöpfung. Wenn aber vielerwärts 
gleiche Erſcheinungen zu Tage treten, 
wie in Boſton, ſo wird das fehlgeſchla— 
gene Experiment der Betheiligung der 
Frauen an deu Schulwahlen den Tag in 
die weiteſte Ferne rücken, da den Frauen 
das Stimmrecht bei allen Wahlen zu: 
geitanden wird. (Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 


Ein wankelmüthiger Selbſtmords⸗ 
Candidat. 


Ein Nachtelerk der „International 
Packing Co.“, Namens Robert P. Dun⸗ 
bar, verſuchte geſtern, um den Leiden 
eines hochgradigen Katzenjammers zu 
entgehen, ſeinem Leben ein Ende zu 
machen. Er verſchaffte ſich zu dieſem 
Zweck ein ſcharfes Meſſer und wollte ſich 
eben die Kehle durchſchneiden, als ihm 
die Sache leid wurde und er ſich eines 
Beſſeren beſann. Vermuthlich um ſeinen 
Freunden zu zeigen, daß es nicht Man— 
gel an Muth ſei, der ihn von dem Act 
der Selbſtzerſtörung abhalte, ſchnitt er 
ſich von hinten in den Hals, jedoch ſo, 
daß die Wunde äußerſt ungefährlich 
blieb. Dunbar wohnt 5323 Atlantic 
Str. 


Eines Hyde Parkers Nauſch. 


In recht angeheiterter Stimmung er: 
ftieg Robert Burgek, ein Bürger von 
Hyde Park, am Sonntag den 10 Fuß 
hohen Zaun bes Weltausitellungsplabes 
und verkündete jeine Abjicht, jeden Vors 
beipajfirenden durchprügeln zu wollen, 
Ehe diefe Abjicht jedoch zur That wurde, 
hatte ihn ein Blaurod beim Kragen und 
Richter Porter beitrafte den großmäu= 
ligen Herru, der ingwifchen recht Klein- 
laut geworben war, gejtesın wegen un- 
ordentliden Betragens um 825 und die 
Kojten. 


David Frazer im Gluͤck. 


Richter Blodgett beſtätigte geſtern die 
Entjheidung des „Mafter in Chancery“, 
mwonad die „Gates und Scoville Iron 
Worfs* dem David R. razer für die 
wiberrechtlihe Benubung eines upn leb- 
terem conjtruirten Steins und Erzitam: 
pfer8 bie Summe von 833,039 aldaEnt- 
Ihädigung zu zahlen haben. Der Pro: 
zei war feit 1884 in der Schwebe. 


Sch8 Pferde verbrannt, 


Teuer zerjtörte gejternAbend denStall 
ber Lincoln Eis Co. an Sumpter Ave. 
in Ravenswood. Der Schaden am Ge: 
bäude betrug 8500. Mit dem GStalle 
zugleid aber verbrannten auch ſechs 
Pierbe, deren Werth auf 81500 angege- 
ben wird. Dem Berluft fteht Leine 
Berfiherung gegenüber. 


WFel einem Bauernfänger in Die 
Hände. 


Am Sonntag langte Auguft Yundberg 
aus Kincinnati bierfelbft mit 8365 in 
feinem Befit an. Gejtern früh Batte 
er bereits feinen Gent mehr unb jeht 
Elagt er ben befannten Bauernfänger 
Paul May an, ihm das Geld in einem 
Logirhaus an der Jllinois Str. gejtoh- 
len zu haben. 


Ohne 
2m‘ 
vn. 


dh“, Chicago, Dienitag, den 18. Auguft 1891. 


 Mordverfuhlund 'Selbfimord. 


— — — 


Charles Houska's unſelige That. 
Ser E chnap⸗ war Schuld. 


Der 34jährige böhmiſche Metzger 
Charles Houska, von 476 Süd Union 
Str., verübte geſtern Abend einen 
Mordverſuch auf ſeine Gattin und 
machte dann ſeinem eigenen Leben ein 
Ende. 

Frau Veronica Houska war gegen 7 
Uhr damit beſchäftigt, ihre Haare zu 
ordnen, als Houska in das Zimmer 
ſtürzte, ſein großes Taſchenmeſſer zuckte 
und es der Nichtsahnenden in den Nacken 
ſtieß. Es entſpann ſich zwiſchen den 
Eheleuten ein verzweifelter Kampf, deſ⸗ 
ſen Getöſe den Geſellen Joſeph Von— 
dreski zur Hilfe der bedrängten Frau 
herbeirief. Houska fertigte den Bur— 
ſchen durch einen Meſſerſtich in's Geſicht 
ab und drang dann wieder auf ſeine 
Gattin ein, ſie mehrfach ſchwer verwun— 
dend. Dann, als er zur vollen Er— 
kenntniß ſeiner entſetzlichen That kam, 
führte er mit demſelben Meſſer einen 
fürchterlichen Schnitt durch die eigene 
Kehle und brach todt zuſammen. 

Die verwundete Frau wurde in ein 
benachbartes Haus gebracht und dort 
ordnungsgemäß verbunden. Die ärzt— 
liche Unterſuchung conſtatirte vier tiefe 
Schnittwunden, eine im Genick, eine 
quer über die Kehle, die die Luftröhre 
bloslegte, eine an der rechten Schulter 
und eine im Gefiht. Die Berlegungen 
find fämmtlich fehmerzhaft, aber hof: 
fentlic nicht lebensgefährlich. 

Housta war bei Verübung ber Blut: 
that jedenfalls nicht zurehnungsfähig, 
fein Nervenfyftem war dur übermäßi- 
gen Spirituojengenuß total zerrüttet, 
und er hat bereits früher einmal jchwer 
an Alcoholismus gelitten. Im der 
legten Zeit haben häufig zmifchen ben 
Eheleuten Zäntereien ftattgefunden und 
ihre Nachbarn glauben, daß biejen 
finanzielle Streitigkeiten zu Grunde ge: 
legen haben. Die frau war nämlich, 
ala fie Housfa heirathete, Wittwe und 
Mutter eines Kindes; diefes ftarb und 
binterließ ihr 81500, melde Frau 
Housfa angeblih als ihr alleiniges 
Eigentgum betrachtet wiffen mollte. 


Ein beflagenswerther Liebhaber. 


Selbftmordmanie in der Familie 
feiner Braut. 

Hulda Nelfon, das junge Mädchen, 
über defjen trauriges Ende mir gejtern 
berichteten, hat dur ibre rajche That 
einen jungen Sandsmann in Schmerz 
und Trauer verfeßt. Erif Nordmwall, 
fo heißt der Betreffende, hatte fich zu 
dem Coroners-nquejt eingefunden und, 
obgleich er fein Wort von bem, was ge: 
fagt wurde, verjtehen Fonnte, folgte er 
den Verhandlungen mit der größten 
Aufmerfjamfeit und Theilnahme. Frau 
Bud, eine Halbfchmweiter Huldas, in 
deren No. 26 Walnut Str. gelegener 
Wohnung die lestere gejtorben war, 
erzählte über das Verhältnig der Beiden 
Tolgendes: „Grit wollte fi Mitte 
nächſten Monats mit Hulda verhei— 
rathen. Beide verließen ihre Vaterſtadt 
Stockholm vor etwa drei Monaten. Er 
iſt ein Kunſttiſchler und hat hier eine 
Stellung gefunden, die ihm ein gutes 
Auskommen gewährt. Beide liebten 
ſich innig, aber des Mädchens leiden— 
ſchaftliches Temperament führte jene un— 
glückliche Kataſtrophe herbei. Vorgeſtern 
fand aus geringfügiger Urſache einWort⸗ 
wechſel zwiſchen beiden ſtatt und dies 
ging dem Mädchen ſo zu Herzen, daß es 
ohne Weiteres eine Quantität Ratten— 
gift verſchluckte. 

Es war übrigens vorauszuſehen, daß 
früher oder ſpäter etwas derartiges paj- 
ſiren würde. Hulda ſtammt aus einer 
Familie, in welcher der Selbſtmord epi—⸗ 
demiſch auftritt. Ihre Urgroßmutter, 
Großmutter und auch ihre Mutter ende— 
ten ihr Leben mit eigener Hand und ihre 
Geſchwiſter drohen bei der erſten beſten 
Gelegenheit, dagſelbe zu thun.“ 

— — 


Ein theures Kleidermuſter. 


Die Advokatin Kate Kane ſuchte ge— 
ſtern dem Friedensrichter Lyon zu be— 
weiſen, daß ein papiernes Kleidermuſter, 
welches angeblich für einen Krüppel in 
San Franeisco zugeſchnitten worden 
war, 8200 werth ſei. Das betreffende 
Muſter war Eigenthum des Schneiders 
Friedrich Frienke, der bis zum 80. Juli 
im Hauſe des Fleiſchers Daniel Hoerr, 
No. 912 Milwaukee Ave. gewohnt 
hatte. Nachdem derſelbe ſeine Möbel 
fortgeſchafft hatte, machte ſich Frau 
Hoerr an die Reinigung der Zimmer und 
verbrannte eine Quantität umherliegen— 
der Papierfetzen. Unter letzteren ſoll 
ſich auch das oben erwähnte Muſter be⸗ 
funden haben. 

Richter Lyons vermißte aber erſtens 
den Beweis für dieſe letztere Behaup⸗ 
tung, und bezweifelte zweitens den an—⸗ 
gegebenen Werth des Muſters ganz be— 
deutend. Frl. Kane wartete deßhalb 
die Entſcheidung nicht ab, ſondern zog 
die Klage zurück und will dieſelbe nun 
einem anderen Richter unterbreiten. 


Verunglückter Locomotivführer. 


Eine falſchgeſtellte Weiche der Chicago 
Milwaukee und St. Paul Eiſenbahn 
verurſachte geſtern Nachmittag nahe 
Cragin, Ill., die Entgleiſung einer Lo⸗ 
comotive und die ſchwere Verletzung des 
Maſchiniſten James Reed. Sobald der 
Genannte bemerkte, daß die Locomotive 
von den Schienen gewichen war und in 
der nächſten Minute in den Graben 
ſtürzen müſſe, verſuchte er ſich durch ei— 
nen Sprung zu retten, ſtürzte dabei aber 
fo unglüdlich gegen einen an der Stra: 
Bentreuzung ftehenden und die bekannte 
Warnungstafel tragenden Pfojten, baf 
er fehwere innerliche Verlegungen erlitt. 
Der Verunglüdte ift 40 Jahre alt und 
wurde nad feiner Wohnung, No. 57 
California Avenue, gejhafit. 


* Der GEigenthümer des Humboldt 
Hotels an der North Clark Str., Wim. 
N. Mühlenfeld, wurde gejtem vom 
Richter Keriten megen Halten eines 
unorbdentliden Haufes um 810 geftraft. 
Das gleiche Schidfal traf au die Ins 
fafien des Haufen 


‘ 


BEER 


Blutvergichen an der Levee. 
Hotelier Dolg befhüsst eine Dirne. 


Ehwere Berwundung fein Lohn. 


Das „Debus Hotel“, No. 341 und 
343 Clark. Str., war gejtern Abend 
um 11 Uhr die Scene eines Blutver: 
gießens. 

Das Haus iſt, nach Ausſage der 
Polizei, eine verrufene Laſterhöhle, in 
welcher farbige Dirnen und deren Be— 
ſchätzer und Gönner ihr Unweſen treiben. 
Geſtern kam der farbige Kellner New— 
ton Horton, welcher bis vor kurzem im 
Palmerhauſe beſchäftigt geweſen war, 
in das Debus Hotel, um ſeine dort woh— 
nende, frühere Zuhälterin Mollie Jad: 
ſon aufzuſuchen. Er forderte ſie auf, 
wieder in das alte Verhältniß zu ihm zu 
treten und drohte der Dirne, als dieſe 
das Anſinnen zurückwies, ihre Garde— 
robe zu ruiniren. 

Das Frauenzimmer faßte darauf die 
beſten Kleidungsſtücke zuſammen und 
eilte hilfeſuchend die Treppe hinab. 
Horton verfolgte die Flüchtige, holte ſie 
vor der Thüre der Hotel-Office ein und 
ſchlug ihr in's Geſicht. Das Frauen— 
zimmer erwiederte den Hieb und in die— 
ſem Moment erſchien der Hotelier Jacob 
Voltz auf der Bildfläche, gebot Ruhe 
und verſetzte dem Horton, quali zur Be: 
fräftigung jeines Befehles, einen Stoß 
in’3 Genid. Wüthend ri der Miß: 
handelte jeinen Revolver aus der Tajche 
und eröfinete ein Schnellfeuer. Die 
erite, für Mollie bejtimmte Kugel, ging 
in's Blaue, von vier weiteren auf Bolt 
abgefeuerten Schüffen trafen dagegen 
zwei ihr Ziel. Ein Gefchoß drang dem 
Hotelier in den Mund das andere in den 
linten Oberfchentel. 

Der Vermundete taumelte noch bis 
auf die Straße, wo er blutüberjtrömt 
und hilflos zufammenbrad. Man bradte 
ihn mitteljt Ambulanzwagens nad dem 
County: Hofpital. 

Horton entjloh. 


Jakob Liß in Schwulitäten. 


Hwei Parteien im Befiß des „Bel- 
vedere”, 

An dem Reftaurations: und Schanf: 
Iofal an der N. Clark Str., meldes 
unter dem Namen „Belvedere“ allgemein 
befannt ijt, fand geftern Nachmittag ein 
unblutiges Gefecht ftatt, bei welchem e3 
fih um den Befig des genannten Lofals 
handelte. 

Der. Befißer dejjelben, Jad ik, hatte 
die Einrichtung des Lofals zu Gunjten 
der „American Bremwing Co.“ mit einer 
Hypothef belaftet. Diejelbe war gejtern 
verfallen und um den Preis von 8900 
in den Bejik von Albert Schmidt 
übergegangen, der feinen Advokaten 
nebjt zwei Männern abjandte, 
von dem Lokal Befig zu nehmen. Liß 
hatte fich aber vorgefehen. Sein Advo: 
fat mit zwei „Rausfhmeißern“ war zur 
Stelle und bie Streitkräfte waren fomit 
auf beiden Seiten ziemlich gleih. Es 
fam indejien zu feinerlei Handgreiflich- 
feiten. Liß behauptete, er babe das 
Befitreht nad) wie vor und dente gar 
nicht daran, dafjelbe aufzugeben. Die 
andere Partei juchte ihr Anreht an das 
Lokal ebenfall3 begreiflich zu machen und 
[hließlih trat eine Art Waffenftillitand 
ein, der auch über Nacht anhielt. Beide 
Parteien occupirten das jtreitige Terrain, 

Schmidt hat fich heute nach weiteren 
Bundesgenofjen umgejehen und gedentt 
mit Hilfe derfelben fiegreich aus dem 
Kampfe bervorzugehen. Ein Gejund: 
heitöbeamter foll die Rejtaurationsküche 
befuchen, über welche die Nachbarn wie- 
berholt Klage geführt haben. Herr 
Ulrih Bufd, der Hauswirth, hat eben- 
falls ein Wort dreinzureden, indem er 
behauptet, daß ihm die innere Ginrich- 


tung der Lofalitäten ruinirt worden ilt | 


und zum Schluß wird von einem Bils 
lard: Agenten behauptet, daß Xiß das 
in dem Yofal ftehende Billard zwar mit 
den übrigen Saden verpfändet, aber 
noch nicht volljtändig bezahlt hat. 


Die Pilafterung der Wabafh Ave. 
Sie wird vorläufig nicht ftatt- 
finden. 


Die Pflafterung der Wabajh Ave. 
mit Asphalt, von der 22. bis 35. und 
von der 39. bis zur 55. Str., wird vor: 
läufig nicht jtattfinden, obgleich eine An 
zahl Gontractoren wie gierige Raben auf 
den fetten „ob“ lauern. Die interef- 
firten Bürger würden jich die rüdjichts- 
lofe Schröpfung auch gefallen lafjen 
müffen, wenn Herr Starr, ihr Advofat, 
nicht ganz gewichtige Gründe gegen bie: 
felbe in’8 Feld geführt hätte. So made 
er 3. B. geitern vor Nichter Brown gel: 
tend, daß die Leute aus jener Nadıbar: 
fchaft, weldhe im zweiten Stod mwohnen, 
nit Wafjer genug befommen fönnten, 
um ein Bad zu nehmen. Aus diefem 
Grunde müßten vor allen Dingen ftär: 
tere Wafjerleitungs-Röhren gelegt wer: 
ben. Würde man jebt die Straße mit 
Asphalt pflaitern, jo müßte binnen Kur: 
zem die Arbeit wieder zerftört werden 
und bedeutende Summen Geldes würden 
aus den Tafchen der Steuerzahler fließen, 
ohne dak diefe einen dauernden Nugen 
davon hätten. * Ferner erklärt Herr 
Starr, daß eine große Arizahl der in: 
tereffirten Grunbbefiger. fi zur Zeit 
gar nicht in der Stadt befinden, fonit 
würde ber Protejt ein viel gewaltigerer 
fein, al3 er fo wie fo fchon ift. Diefen 
Ausführungen konnte fi) aud ber Ber: 
treter ber Stadt nicht verfchließen und 
jo fam man denn fhlieglich dahin über: 
ein, daß fein Contract für die beabjich- 
tigte Pflafterung vergeben werden foll, 
bis die Angelegenheit nochmal3 im 
Stadtrath vorgelegt worden it, 


Etwaß au penibel. 


James, alias „Ship“, Me Domell 
ftahl am Samjtag im „Bojton Store“ 
einen Anzug und wäre damit jebenfalls 
unbemerft entlommen, mwenn er nit 
aud noch die Freiheit gehabt hätte, fid 
bie geitohlenen Sadıen erjt in aller Rube 
ordnungmäßig einzuwideln. Hierbei 
wurde er von bem weiblichen Detectiv 
bes Gefhäftes, Frl. Foley, verhaftet und 
gehen von Richter Lyon um 825 


um 


Ein aufregendes Shaufpiel. 


Ein wahnfinniger Er giebt 
eine Doritellung. 

Ein äugeniheinlih wahnfinniger Ne: 
ger verurjachte geftern in South Chicago 
bedeutende Aufregung. Man wurde zu: 
erit auf ihn aufmerfiam, alö er mit der 
Sicherheit eines Afrobaten auf dem Firit 
eines Dreiftödigen Haufe auf und ab 
ging. Eine Matje Leute hatte jich auf 
der Etraße verfammelt, um den hals- 
brecherifhen Uebungen des Schwarzen 
zu folgen. Plöglich ließ fich derjelbe 
das jteile Dach hinunter gleiten, hielt 
fi mit unglaublicher Gefhidlichkeit am 
Dahrande feft und begann nun, in 
langfamem Tempo, indem er erit die eine 
und dann die andere Hand vorichob, fich 
mit berabhängendem Körper am Hauie 
entlang zu bewegen. Den Zujchauern 
eritarrte fait das Blut in den Adern, 
während ber Wahnfinnige fich recht fidel 
zu befinden fdhien. 

Endlih erjhien die Polizei auf der 
Bildfläche, begab fich auf das Dach und 
warf dem Unglüdlihen ‚in gejchidter 
Weije eine Schlinge um den Leib. Hier: 
auf wurde er troß feines Widerftrebens 
nad) oben gezogen und durch ein Ober: 
licht in's Innere des Hauſes geſchafft. 
Die Poliziſten hatten aber einen ſchwe— 
ren Stand, denn der Neger war ein Her— 
kules und ſchlug mit der Wuth eines 
Beſeſſenen um ſich. Er mußte an den 
Wagenboden gefeſſelt werden und wurde 
dann in's Detention-Hoſpital geſchafft. 

Bekleidet war der Unglückliche nur 
mit Hemd und Unterhoſe und bisher 
konnte weder ſein Name noch ſeine Woh— 
nung in Erfahrung gebracht werden. 


Bundeskriegerfeſt in Fort Wayne. 
Die Vertheilung der Preiſe. 


Die geſtrige Nachmittagsſitzung der 
Delegaten zum Bundeskriegerfeſt in 
Fort Wayne wurde um 2 Uhr vom Prä⸗ 
ſidenten Schmuck eröffnet. 

Das Comite für Reviſion der Statu— 
ten erſtattete ſeinen Bericht und unter 
Anderem wurde beſchloſſen, die alljähr— 
lichen Delegatentage beizubehalten. 

Die ausgeſetzten Preiſe wurden in 
folgender Weiſe vertheilt: 

Bajonnetfechten, 1. Preis, eine ſil— 

berne Uhr: H. Wellendorf, Davenport; 
2. Preis, 85 baar: Jakob Kuhn, St. 
Louis. 
SPreisſchießen. Preiſe, vier goldene 
Medaillen. Beſte Schützen: H. Drenf- 
witz, Fort Wayne, F. Schröder, Ritts- 
burg, Franz Weßling, Cincinnati und 
Charles Lucke, St. Louis. 

Bei der Wahl über den beliebteſten 
ehemaligen Bundes-Präſidenten einigte 
man fih auf Wm. Schmidt-Chicago. 
hm wurde ein Stof mit goldenem 
Knopf ala Anerfennungszeihen über: 
reicht. 

Als populärjier derzeitiger Bundes- 
Beamter wurde Präfident Shmud, ala 
beliebtefter Kamerad Herr Chad, Lude 
erklärt, 

Aus Columbus, Ohio, traf geftern 
Abend noch ein filberner Wafferfrug ein, 
ber dem populärften Sameraden aus 
Allen County, Ynd., verehrt werden 
fol. Die Abjtimmung darüber findet 
beute ftatt. 

Unter den Deutjhen in Fort Wayne 
und ihren Gäften Hat ein Artifel des 
dortigen „Sentinel“ große Erbitterung 
hervorgerufen, in welchem die Krieger 
und die Deutfchen überhaupt auf’3 un: 
fläthigfte befhimpft und ala Sonntag 
fhändende „Söffel” bingejtellt werden. 
Selbft dem Bürgermeijter Zollinger 
werden Vorwürfe gemadt, daß er den 
Deutfhen das Gaftreht eingeräumt 
habe. 


Ein Bishen ‚„„Boodle‘., 


Der Boliztjt Batton von der Station 
an der 22. Str. wird fich diefer Tage 
vor dem RolizeisUinterfuhungsrath mes 
gen angeblicher Entgegennahme von Be: 
ftehungsgeldern und Bejtehungsverfu- 
ches zu verantworten haben. Ein Haus: 
befiger, Namens Fred Sanger, befien 
Eigenthum ſich an der Archer Ave., in 
der 5. Ward, befindet, tritt al Antlä- 
ger auf. 

Die alte Gasgefellfehaft legte nämlich 
vor einiger Zeit Röhren in der Arcer 
Ave. und riß das Straßenpflajter auf, 
ohne dazu die nöthige Erlaubnif einge- 
holt zu haben. Ganger profejtirte und 
wurde darauf von Batton bejudt, der 
ihm unummunden zu verftehen gab, daß 
e3 fich gut bezahlen würde, fall3 er 
(Sanger) den Mund halte. Dann foll 
er Sanger in eine Wirtbichaft geführt 
und dort mit ihm gegen 85 verfneipt 
haben, welhe Summe Patton allein be= 
zahlte. 

Sanger ließ fih zwar das Traftire 
gefallen, proteftirte fpäter aber um fo 
energifcher gegen da3 Aufreißen der 
Straße, fo daß die Arbeiten fhlieglich 
eingejtellt wurben. 

Ein Alderman von der 5. Ward, 
bat die Angelegenheit dem Bolizeichef 
unterbreitet, der num feinerjeits eine lIn= 
terfuchung eingeleitet hat. 

Die Gasgejelihaft hat mittlerweile 
die aufgeworfenen Gräben wieder zuge: 
dedt, aber biefe Arbeit wurde jo lüder- 
ih ausgeführt, daß die Straße Faum 
paffirbar iſt. 


Beamtenwahl und Gefhäftsikung 


In der jüngften Generalverfammlung 
des Dejterreichijchen Bereins „Vorwärts “ 
wurben folgende Beamte erwäßlt: 

Präfident, Carl Rösner; 

Bice-Präfident, Jofeph Henkel; 

Schatmeifter, Georg Kobig; 

Prot. Secretär, Jatob Mekger; 

Fin. Secretär, Rupert Führinger; 

Berwaltungsrath, Streihhirih, Ka- 
bon und Kubrle. 

E3 murde bejchlofien, den Namen 
„Vorwärtö® zu ftreichen und in Zukunft 
den Namen „Deftreidher-Berein“ zu 
führen. 3 wurde ferner ein neues Lo- 
cal gemiethet, da das alte den Anforde: 
rungen be3 Vereins nicht mehr entfprad). 
Die Berfammlungen finden jeden erjten 
und dritten Samflag de3 Monats im 
Haufe No. 703 Milwanfee Ave. flatt. 


Ian Berhältnip gu ihrer Berbreitung regnet 
Bie „, ‘ die niedrigiten Uinzeigege 
Bünren in Ghlrage. 


Schattenfeiten der Eintwandes 
rungsgeſetze. 


Georg Koop's Dater in arger 
Verlegenheit. 

Wenn ſich der Einwanderungs-Agent 
in New Vork ſtrikt an den Buchſtaben 
des Geſetzes hält, ſo ſchickt er heute 
einen bejahrten Mann, der nach Amerika 
gekommen iſt, um den Reſt ſeiner Tage 
bei ſeinem Sohne, einem wohlhabenden 
Chicago'er Fabrikanten, zuzubringen, 
als „Vauper“ nach Deutſchland zurück. 

Es handelt ſich hierbei um den Vater 


von Georg Koop, welch Letzterer in dem 
Gebäude No. 141 Elybourn Ave. eine | 
Gijen: und Meifinggießerei betreibt. | 
Der jüngere Koop faım vor 30 Jahren | 
aus Preugen nad Chicago und es ge: | 


lang ihm, jich ein betvächtliches Ver: | 


mögen zu erwerben. 


Sein bejahrter Vater verfaufte ‚vor | 


Kurzem den Reit feiner Habe, erwarb 
dafür ein Schiffsbilfet und famı vor eini- 
gen Tagen in New Horf an, mit der 
Abfiht, fi jofort nach Chicago zu jei- 
nem Sohne zu begeben. Da der alte 
Mann indefjen ohne genügende Baar: 


mittel war, murbe er in New Nork zu: | 
Auf jein Erfuhen Hin | 


rüdgebalten. 
telegraphirte der Einwanderungs- Agent 
nad) Chicago und theilte dem biefigen 


Koop mit, daß diefer einen Bond in der | 


Höhe von $1000 nah New Nork zu fen= | 
den habe, fall3 der Vater nicht zurüdge: | 


jhit werden folle. Herr Koop tele- 
graphirte fofort zurüd, daß er obiger 
Aufforderung unverzüglih nahlommen 
werde, aber, da die Einwanderungsge- 
fege ausdrüdlich befagen, daß Perjonen 
ohne Erwerbömittel in Zeit von drei 
Tagen nad) ihrer Ankunft zurüdzujenden 
find, fo ijt es fraglich, ob der Bond nod) 
re&tzeitig in New Mork eintreffen wird, 
um den alten Koop vor dem Zurüdge- 
[hidtwerden zu bewahren. 

Er 


Das Gannitatter Bolksfeft. 


Der zweite Tag desnvon dem Schwa: 
benverein veranjtialteten „annitatter 
Voltsfeftes“ verlief im ebenjo fchöner, 
harmonijcher Weije als der erite. Wenn: 
gleich felbitverftändlich der Wejuch nicht 
ganz fo jtarf als am Sonntage war, an 
Srohfinn und Heiterkeit fehlte e8 aber 
fiher nit. Das Hauptinterefje des 
Tages nahm, wie vorauszufehen, der 
Schäferlauf von Markgröningen für fich 
in Anfprud. Als Breife waren ein 
wahres Pradtitüf non einem Hammel 
und drei Lämmer ausgejegt morden. 
Diejes Staats-Thier errang als flinkfter 
und gemundteiter der Schäfes, Herr %. 
J. Weſter. Der zweite Schäfer: Preis, 
eine® der Lämmer, fiel Herren Albert 
Breidling zu. Bei dem Kampfe um die 
Meijterfhaft der Schäferinnen blieben 
Frau Juftizratd Wagner und Fräulein 
Elfer Siegerinnen; im Triumph führten 
die Damen je ein präctiges Lamm nad) 
Haufe. 

Das Programm bes geftrigen Tages 
entfjprah im Uebrigen: genau dem des 
vorgeitrigen. Tanz, Spiel, Concert, 
theatralifhe Aufführungen, Nebelbilder 
und Feuerwert unterhielten die Gäfte 
auf's Allerbeite. Befonders fei bier 
noch der wieder wirklich vortrefflich durdh- 
geführten fcenijch pantomimifchen Dar: 
ftellungen aus den Meiiterwerfen unje- 
rer Dichterfürften gebaht. Die Mit: 
wirkenden, wie ihr Lehrer, ernteten mie: 
derum den reichiten, wohlverbienteiten 
Beifall. Die Decorationen der Bühne 
waren von dem talentvollen Maler. Hrı. 
Aug. Steidle entworfen und angefertiat. 

Der Reinertrag des fchönen Feites ijt 
ein recht erfledlicher und wird oberflädh: 
liher Schätung nad, wohl wieder die 
Ueberreichung von $1000 an den Goethe 
Dentmalfond gejtatten. 


Brieflaften. 


Die Rehitöfragen werden beantwortet von 
QZulius Goldsier, 163 Maudolyh Sir. 


H. J. Die Räumlichkeiten des „Chicago 
Nufical:College“ befinden jic$ in der an der 
State und Südoſt-Ecke von Randolph Str. 
—— Central Muſik Hall. Herr Katzen— 

erger wohnt No. 633 N. Clark Straße, iſt 
aber täglich zwiſchen elf und zwölf Uhr im 
Gollege:Gebaude zu jprechen. 

F 3. South Bend hatte vor zehn Jah— 
ren etwas über 13,000 Einwohner, Indianga— 
polis über 75,000. Die eritere Stabt liegt 
etwa hundert,die zweite etwas iiber 200 Mei— 
len von Chicage entfernt. Natürlich ijt die 
Einwohnerzahl jeitden bedeutend gewachien. 

Dtto N. Das erfahren Sie am Bejten 
in Adams Erprep:Office No. 185 Dearborn 
Strafe. 

Turner. Dice Beamten Xhred Bereinz 
können — jofern nicht Shre Statuten das 
Gegentbeil vorjhreiben — Mitglieder oder 
Nichtmitglieder als Bürgen beibringen. Die 
Geiege jhreiben darüber nichts vor. 

8. DB. Sie müjjen, wenn Gie Jhre 
Bürgerpapiere erlangen wollen, Jentanden 
mitbringen, mwelder Sie jeit fünf Jahren in 
diejem Lande gekannt hat. Aller Wahrjchein: 
lichfeit nach wird e& jedoch genügen, wenn 
Sie durch Fhr erites Papier bemeifen können, 
daß Sie ſich hier fünf Jahre aufgehalten ha= 
ben. 

C. M. Gewiß kann er einen ſolchen 
Kontrakt machen. 

H. Koenig reſp. G. G. Dohm. Wenn 
Sie wünſchen, daß wir Ihnen eine halbe 
Spalte aus unſeren Jagdgeſetzen abdrucken 
ſollen, ſo köͤnnten Sie uns wenigſtens Ihren 
richtigen Namen und Ihre richtige Adreſſe 
nennen. 

C. S. Verklagen Sie den Herrn bei 
einem Friedensrichter. 

J. B. Sie haben augenſcheinlich die er- 
waͤhnten Vorgänge nicht ganz richtig darge— 
ſtellt. Es hat ſich nämlich ohne Zweiſel nicht 
nur um den Bindfaden gehandelt, ſondern 
entweder darum, daß Sie für Ihren Hund 
keine Steuermarke gelöſt hatten, oder auch 
um den „unerlaubten Gebrauch von Feuer— 
waffen“. Der Poliziſt hätte ſchon das erſte 
Mal das Recht gehabt, Sie zu verhaften. 
Bevor Sie irgend welche Schritte in der An— 
gelegenheit unternehmen, jollten Sie jid 
vergemwijjern, welche Anklage gegen Sie vor: 
lag und wofür Sie bejtraft wurden. 


Todesfälle. 


Im — —— — — wir bie der 
ber deren Tob dem 
Ben geneen Wittag und det Bares u 


} 
j 


Einedemerkenswertgegeilung 


Serr B. F. Lewis litt viele Jahre 
an Eatarırh und Dyspepfie. 
Sein Gefundheitszuftand ift jekt 
vorzüglih, und er fühlt ih 
wieder ftarf und wohl. 


* Chroniſcher Catarth ift oft die Urfache von 
pSpepjie und anderen Magenleiden, ob: 
gleih im bei meijten Fällen der an dieien 
Krankheiten Leidende den Zujammenbang 
nicht ahnt. Als einen Bemers diejer That: 
jache erwähnen mir den fall de Herrn P. 
5. Yewis, von der wohlbefannten Sirma |. 
WB. Fernald & Eo., Großhändler in Getreide 
und utterjtoffen, Ede 15. und Morgan 
Str., Weitjeite. AS ihn der Berichteritatter 
in jeiner Wohnung auffuhte, erzählte Herr 
Lewis Folgendes: 


B. F. Lewis. 


„IIch litt mehrere Jahre lang an Dyspepſie 
und verlor während der legten zwei Jahre 
allen Appetit. Die Speijen jchienen Feinen 
ordentlichen Gieichmad zu haben und ich war 
niemals hungerig. Der Anblid von Speijen 
genügte jhon, mr allen Appetit zu rauben 
und meinen Magen gegen alles Ehbare eins 
zunehmen. Wenn ich auch wirflich ein went 
genoß, jo fonnte ich es doch jehr jelten bei 
mir behalten und brad) in der Regel alles 
wieder aus. 

„Die Schmerzen im Magen waren un— 
erträglich, bis die genoſſene Nahrung wieder 
heraus war. 

„Ich hatte ſtets ein ſchmerzhaftes Gefühl 


| im unteren Theile des Magens und bejtänvdig 





einen -fanern Geihmad im Munde — jauet 
mie Efjig. Dabei litt ih oft an Durchfall, 
Mein Magen fchien ganz mit Schleim bededit 
zu jein und war jo empfindlich, daft die leis 
tete Berührung Schmerzen verurjachte. 

„Sch murde jo jhmad, daf ein Gang von 
wenigen Blod3 mic ermüdete; — idy war in 
der That jo ſchwach, dag ich mur menige 
Minuten auf einmal lejen fonnte. Dazu 
gejellte jtch heftiges Rüdenweh. Die Schmer> 
zen waren mandmal jo heitig, daß ich nicht 
einmal ertragen fonnte, in meinem Buggy 
zu fahren, jondern ausiteigen und mich jegen 
mußte, manchmal jogar auf den Rinnitein. 
Mein Kopf und Naje waren veritopft Durch 
Gatarrh und madhten meine Nächte jchlaflos, 
viele Nächte jchlief ich hödhitens mur eine 
Stunde. Ach verlor an Kraft und Gewicht 
und fam von 165 Pfund auf 140. Dieje 
ganze Zeit hindurch befand ich mich im ärzt: 
licher Behandlung; ja, ich legte fajt mein 
ganzes Geld in Doktor: und Apotbefer: 
Rednungen an, aber mein Gelundheitss 
zujtand wurde jchlimmer anitatt bejjer. 

„Einer meiner Freunde, der von Dr. Cars 
roll geheilt worden war, rieth mir, zu ihm zu 
gehen, welchen Rath ich fchlieglich befolgte. 
Bei meinem erften Bejuch jagte mir der Dot- 
tor jofort, worin mein Xeiden beitehe, und 
ich fand, bad er nicht nur meinen Fall völlig 
veritand, jondern auch ebenjoviel Jnterejie 
zeigte, mich zu heilen, al8 ich hatte, geheilt 
zu werben. Ich fühlte mich wohl und ge: 
ſund jchon Furze Zeit, nadhdem Dr. Carroll 
anfing, mich zu behandeln, und hatte nie 
einen Rüdfal. Niemand hat mir jemals jo 
viel geholfen, als er. 

„Nein Appetit fehrte zuriick und zugleich 
das Vermögen, die Speijen im Magen zu 
behalten. Ich fchlafe ruhig, zum erjten Dale 
feit vielen Monaten und bin des Morgens 
ausgeruht und im Stande, meinen Gejchäf- 
ten nachzugehen. ‘ch nahm 11 Pfund an 
Gewicht zu unter Dr. Carroll Behandlung 
und bin vollitändig wiederhergeitellt von 
Tyspepjie und Gatarrh. cd erfreie mich 
einer ausgezeichneten Gejundheit und bin 
jtarf und fraftig, mehr ald ich nur erwarten 
fonnte und jeit .\ahren mar — und Sie dür- 
fen verfichert fein, dat ich jedem Kranfen,den 
ich treffe, empfehle, zu Dr. Carroll zu gehen,“ 
ſchloß Herr Lewis. 


Dr.J.G. Carroll, 


Spezialiſt für chroniſche Krankheiten der 
Nafe, des Kopfes, des Halſes, der 
Eungen und des Magens. 


96 State Str., Chicago. 
Gegenüber Marſhall Field's. 
Ofſiee-Stunden: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittag; 2 big 4 und 614 bis s Uhr Äbends. 
Sountags: YUbr Bormittagd bis 12 Uhr Mittags 
Yuswärtö wohnende Patienten 


werden erfolgreich brieflih behandelt. Sendet 10 
Gent für ein „Symptom-Formular“, fall Jhr bes 
handelt zu werden wünjchet. 


Scheidungsklagen. 

Folgende Scheidungsklagen wurden 
geitern eingereicht: Frank L.gegen Mary 
Tor, wegen bösmwilligen Nerlafjenz; 
Minnie A. gegen Charles E. SIocum, 
wegen bösmwilligen Veriafiens; Morris 
gegen Tony Friedman, wegen böswillis 
gen Verlafiens; Charles gegen Hannah 
MWiddel, wegen bösmwilligen Verlafjens 
und Trunffucht; Rebecca gegen Xofeph 
Heller, wegen bösmilligen Berlafjens; 
Sufie gegen Levi H. Page, wegen Ches 
bruchs; Glaribel gegen Thomas %. 
Henry, wegen graufamer Behandlung 
und Ehebrud3. 


„Abendroft,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks auͤsgeſtellt: 

Auguſt Ringels, Caroline Ermel. 
Loney Sweenie, Clara Boſſe. 

Zohn D’Neile, Mary Haugb. 

Albert Zimmermann, Bertha Senefe 
Ihomas W. Stevens, Aıına Jefjared, 
Wolf Barron, Annie Selip. 

Bar) Kiljel, Sarah Silberman. 
Morig Rojenjtrauch, Cecilia 255 
Charles Seipp, Barbara Zilacet. 
Peter Ogert, Mary Rex. 

William Reich, Lucy Brondt. 

Harry Downey, Fena Schendele. 
Edwärd Hoske, Emily Prochnow. 
Hermann Apple, Hattie Fallker. 
George Steging, Annie Schmidt, 
vn Berk, Angufta Reinte. 

Henry Bujche, Mary Meißner. 

Llew Thomas, Julia Scharenberg, 
Charles Shiplod, Minnie Hafje. 
William Matthew, Salina Ehihardt, 
Gharley Klopfe, Wilhelmine Böhm, 
Abolphus Beaudette, Ella Fiſcher. 
Henry Giescke, Dina Hall. 

nton Taus, Mary Hübner. 

Joſeph $ering, Maria Luslerf, 
Krank Brog, Katie Ublie, h 
George Ruhlmen, Martha Rep. 
Sohn Ploehn, Mary Rabike. 

Adam Rijerel, Mary Ereigbton, 
‚Kornelian Reuf, Martha Haaſe. 


Die „Abendpoit‘‘ hat mehr Beier and folg 
Ed aud mehr fleine Unzeigen, alö alle ander 
son Deutichen Zeitungen Ghicages gufammıanue 
genommen. 





— See 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


MeVickexs — The Soudan. 

Karin — Frozen Deep. 
bicago Opera Houfe — Sinbad, 
ooley’8 — The County Fair. 
mpbitheater — A Night in Pefin. 

Caſino — Bariety. 

Lyceum — Vaudeville. 

Park Theater — Variety. 

— Opera Houſe — Natural Gas, 
olumbia — The Loft Paradife, 

Alhambra — Acrof the Sea. 

Nacobs Academy — Mafter and Man. 


Frankreich geht zuruc. 


Das Ergebniß der diesjãhrigen fran⸗ 
Bollszählung befteht in der 
hatjadde, daß die natürliche Mehrung 
ber franzöfiichen Bevölferung aufgehört 
hat. Bon 1881 bis 1886 ftieg ee 
bölferung um 565,380 Ceelen, von 
1886 bis 1891 um 208,584, beträgt 
baber jebt 38,095,150. Die Zahl der 
Uusländer in Frankreich ift von 1873 
dis 1886 von 740,000 auf 1,126,000 ge- 
ftiegen, ‚oder um 30,000 jährlid, in den 
legten fünf Jahren aljo, mohl um 150- 
bis 160,000, denn die inzwiſchen ſtatt⸗ 
Pens Beltausjtellung ijt der Mehrung 
er Ausländer jehr günftig getvejen. 
Die jegige amtliche Zahl der Ausländer 
liegt nod} nicht vor. Für die natürliche 
Mebrung der heimijhen Bevölferung 
bleibt in feinem Falle etwas, da ja bie 
. 40—50, DO Geburten bei den Auslän- 
dern davon abzuredinen find. Won 
1872 bis 1876 hatte die Mehrung 802,- 
FAT betragen, ift feitdem mit jebem 
drfünft gefallen, während die Aus- 
lönper fih im felben Mafftabe gemehrt 
yaben. Wenn fie im legten Kahrfünft 
aud; noch einige Zehntaujende betragen 
haben jollte, fo hört die natürliche Meh- 
rung doch von jebt ab auf, dürfte fich 
bei der näcdjten Zählung, 1897, in eine 
Minderheit verwandelt haben. Syn 
dieſem Schwinden der natürlihen Meh- 
rung ift Bis jeßt niemals ein Stillftand 
eingetreten. Sm. Kahre 1876 tiefen 
nur 20 Departement3 eine Abnahme 
auf, 66 zeigten eine Mebrung; im Ieb- 
ten ZJahrfünit haben nur noch 26 De- 
partement3 eine Mehrung, 59 find der 
Abnahme verfallen. Mehr al3 jemals 
jeigen die Aderbau treibenden Teparte: 
ments eine Abnahme. 

Dagegen meiien die Departemente 
mit großen Städten und vielem Ge— 
mwerbefluß eine um jo ftärfere Mebrung. 
Dit einigen wenigen Ausnahmen ha— 
ben alle Städte zugenommen: Paris 
167,000; Marfeille 31,000; Zyon 29,- 
000; Nizza 28,000; Reims 15,000; 
Saint Etienne 15,000; Rouboir 14,- 
000. m Ganzen hat die jtädtifche 
Bevölkerung um 700,000 Seelen zuge- 
nommen, tpovon alfo das flache Land 
500,000 abgegeben hat. Sn franfreich 
herricht demnach diejelbe Yandflucht wie 
in Deutihland. Won 1872, wo e3 
86,192,921 Ceelen zählte, bi3 1891, 
mit 38,095,150 Seelen, hat ranfreid) 
ıljo 1,992,229 Seelen gewonnen, 1.’« 
von 'etiva ein Drittel dur Mehrein- 
vanderung. Das Deutiche Reich hatte 
1871 41,058,792 Einwohner, 1890 
419,422,928. Die Mehrung beträgt 
ıljo 8,364,138 Ceelen oder 204 Pro- 
tent, während die Mehrung Frankreichs 
ne 64 Procent beträgt. Deutichland 
vchr Frankreich 1872 knapp um Z, jetzt 
te um mehr al& 115 überlegen. 
Benn e3 fo weiter gebt, hat Deutjchland 
dinnen .20 Kahren 60 Millionen Ein- 
wohner, Frankreich höchitens 40 Millio- 
ken, stellt nur mehr zwei Drittel 
Deutichlands vor. Wenn aber die Zu- 
sahme fich im felben Mafitabe verrin- 
tingert, wie in den legten Kahrfüniten, 
dann wird Franfreih in 20 Jahren 
höchitens 39 Millionen Seelen den 60 
Millionen Deutichen entgegenitellen 
fünnen. Jedenfalls wird das Verhält- 
nig immer günftiger für Deutichland, 
je weiter wir fommen. Sie länger der 
Rachefrieg Hinausgefchoben werden 
lann, deſto ſchwieriger, ausſichtsloſer 
vird er für die Franzoſen. 


NReich und Arm in Preußen. 


deber die Gruppirung der Vermö— 
jensklaſſen in Preußen giebt der ſoe— 
ben erſchienene Bericht über die jüngſte 
Landtagsſeſſion folgende Ueberſicht: 
Sehr großes Einkommen (986,000 
Mark jährlich und darüber) beſitzen 
iach den Veranlagungs-Ergebniſſen für 
zas letzte Jahr 820 Perſonen; dieſel—⸗ 
zen zahlen an Staats-Einkommenſteuer 
m3gejammt rund fünf Millionen Marl, 
Broßes Einfommen (19,200 bis 96,- 
00 Mark jährlich befigen 10,306 Per: 
jonen, welche rund 10 Millionen Mart 
Staat3-Einfommenfteuer zahlen. Reich- 
che Einfommen (9600 bis 19,200 
une) bejigen 22,144 Perjonen, die 
nd 8 Millionen Mark steuern. Diittle- 
sed Einfommen (3000 bis 9600 Marf) 
perjteuern 204,021 Perionen mit rund 
25.3 Millionen Marl. In der Klafie 
bes Heinen jtenerfähigen Eintommens 
endlich (900 bis 3000 Mark) befinden 
fi 1,613,547 Perfonen, deren wirkli- 
her Beitrag zur Staatsklaſſenſteuer auf 
rund 26.8 Millionen Mark fi bezif- 
jet. 

Alfo in ganz Preußen gibt es nur 
B20 Perjonen, welche ein Jahresein- 
fommen von 96,000 Mark jährlid und 
barüber Haben! Wie viele Städte in 
den Ver. Staaten gibt e3 wohl, welche 
B20 Berfonen aufzuzeigen vermögen, 
bie mehr als 96,000 Marl, alfo 
824,000 Sahreseintommen haben? 
Sicherlich vier: New York, Chicago, 
Bojton und Philadelphis. Vielleicht 
noch fechs andere Städte. Die Anga- 
ben des Sahreseinlommens unjerer 
amerilanijhen reihen Leute find ja jo 
ungeheuer ungenau, man fann da viel 
bejjer nad dem Aufwande, den dieje 
Herrihaften treiben, urtheilen, al nad 
den Meldungen. der Steuerlifte. Aber 

ibteswohl eine amerilanijche Stadt, 
in welcher 820 Perjonen mit einem Ein- 
fommen von $24,000 und mehr fünf 
Millionen Mark (alfo 14 Millionen 
Dollard) Steuern bezahlen, abgejehen 
von ben Gommunalfteuern ? 

* Die berüdtigten Diebe Joe SIos 
cum und Xoe Connor, deren Verhaftung 
bei einem Einbrude in %. W. Allens 
Colonialwaaren:taden wir bereits ge: 
ftern meldeten, wurden von Richter 
Blume unter je 81500 Bürgjdaft dem 
Yriminalgerit überwiejen. 


Suropäifdhe aaualbauten. 


Frankreich hatte große Pläne zum 
Bau von Seekanälen, iſt aber durch 
ſeinen Krieg mit Deutſchland und die 
nachgefolgten maßloſen Rüſtungen von 
den nützlichen Unternehmungen abge: 
drängt worden. Nach dem großartig⸗ 
ſten Vrojecte ſollte das Land in ſeiner 
anzen Länge von Calais bis Mar—⸗ 
—* von einem Seelanal durchſchnitten 
werden, ein kleineres ging dahin, die 
Garonne von ihrer Mündung bis Tou⸗ 
louſe für Seeſchiffe fahrbar zu machen 
und dann den verfallenen canal du 
midi nad) Narbonne auszubauen. Auf 
der Tagesordnung hat fi ein britter 
Plan erhalten, der emes Geelanals . 
von Rouen bis Paris, welcher die fran- 
zöftfche Kapitale zur Seeftadt machen 
würde. Stalien trägt fi) — aber ganz 
platonifh — mit dem Vorhaben, das 
Torrehenifche | mit dem Wdriatifchen 
Deere (von Monalto di Eaftro nad) 
Fano) zu verbinden, und mit dem an- 
deren eines Seefanald von Oftia nad 
Rom. Deutihland ift mit dem Nord: 
Oſtſeekanal ſehr energiſch vorgeſchritten, 
der Bau geht ſtreng programmgemäß 
weiter, alle Vorrichtungen werden von 
ausländiſchen Technikern als muſter—⸗ 
haft geſchildert, in fünf Jahren wird 
das große Unternehmen vollendet ſein. 

Mit inneren Kanalbauten hat Hol—⸗ 
land, von der Natur darauf angeiwie- 
jen, immer den erften Rang behauptet, 
Englands Mandefter-Kanal ift ein her- 
borragendes Werft, in Schweden ijt der 
Trollhätta-Hanal berühmt, in Spanien 
der Kaijerfanal zwijchen Saragofia 
und Tudela, Rußland hat Kanalverbin- 
dungen bergeftellt von der Dftjee nach 
dem Schwarzen Meere. Die Arbeiten 
zur Durdftehung der Landenge von 
Korinth ruhen vollitändig und vorläu- 
fig jcheint feine Ausfiht zur Anjchaf- 
fung der fehlenden Mittel vorhanden zu 
jein. 

In Deutfhland wird das alte Pro- 
jett, Berlin durch einen gewaltigen, für 
Seejhiffe benugbaren Kanal mit Ham- 
burg zu verbinden, neuerdings wieder 
ftarf betrieben. 


Berlangt:, Gefucht-, Berfaufd:, Miethd: 
und alle anderen Tleinen Anzeigen in der 
„WUbendpoit‘‘ bleiben jelten ergebninlod. 


Bauerlaubnikfcdheine 


mwurben ar folgende Perfonen außgeftellt: 
RB, Krober, 2itöd. Aront Anbau, Po. 1872 
Halited Str., 81,000; C. M. Jaffon, 1jtöd. 
GSottage, Sommercial und Grace Str., $1000; 
Üm. Blafe, 2jtöd. Arame Flat, 639 Sletcher 
Str., 81,400; Nine Henry, Atöd. Stores 
und Klats, 475 Sheffield Str., 810,000; 
rl. L. Martin, 2itöd. Krame Wohnhaus, an 
sage, nahe North Ravenswood Place, 
$1,400; Qames Genger, zwei 3itöc. Alats 
und Stores, 1097* und 1099 Sheffield Ave., 
810,000; &. 9. Hanjen, Zitöd. Anbau, 1852 
Surf ©tr., 82,000; €. ®. Day, 2itöd. 
Rrame Wohnhaus, 1918 Belmont Str., 
35,000; Thomas Gtorr, 2itöd. Frame 
Wohnhaus, 1641 Palmer Str., 81,600; Kohn 
Rilomwsfi, 3itöd. jrame slat, 8752 Houjton 
Str., 22,000; Youis Bidnell, 2jtöd. Jrame 
Nlats und Store, an 71. Str., nahe Langley 
Str., 31,800; ©. Meagber, 2itöd. Klatz, 
6543 Drerel Boulevard, 53,000 ; A. Peterſon, 
14ftöd. Jrame Gottage, 7709 Sefferfon Str., 
$1,900; Senn Hilmer, 2itöd. Wohnhaus, 
282 40. ©Str., 81,600; 3. 8. Murphy, Bitöd. 
Wohnhaus und Store, 6650 Gottage Girove 
Ave., 83,000; I. Fond, 1jtöd. Krane Got- 
tage, 4603 Wallace Str, 81,200; T. 6, 
Wells & Go,, 2itöd. Scheune, 47. Str. nahe 
Padeas Ave., 83,000; A. Nembholm, 2itöd. 
Rrame Rlats, 1038 50, 6t., 81,500; 6.6. 
helps, 11töd. yrame Gottage, 6148 Garpen- 
ter ©tr., 81,400; 6. &. Phelps, zwei 1jtöd. 
Frame Gottages, 5921 und 5923 Morgan 
Str., 82,800; 3. Englebardt, Zjtöd. Frame 
Anbau, 47. nahe Princeton Str., $1,400; 
C. Jackſon, Aſtöck. Frame Flats, 111., nahe 
Butterfield Str., 81,800; E. Schielle, Iſtöck. 
Frame Anbau, 4355 Wentworth Avenue, 
81,000; G. B. Punches, 2ſtöck. Frame Wohn— 
haus an Wolcott Ave., nahe 66. Str., 
81,800; E. P. Hilleard, 2ſtöck. Wohnhaus, 
an Pleaſant, nahe 95. Str., 32,500; 8.6, 
Wagner, Iſtöck. Frame Cottage, an Morgan, 
nahe 89. Str., 81,600; Adam Geddes, 2ſtöck. 
Frame Flats, 5206 Aberdeen Str., 81,200; 
R. R. Thomas, 2ſtöck. Flats, 1349 Jackſon 
Str., 85,500; Coot County, Iſtöck. Anbau, 
Polk und Wood Str., 810,000; Bullock 
Bros., zwei Iſtöck. Frame Cottages, Bullock 
Place, 81,100; J. L. Dickhunt, 2ſtöck. Flats, 
625 Kedzie Ave., 84,000; Edward Puthſon, 
205 Weſt North Avenue, 83, 000; Sorin J. 
Nlad, 2itöd. Flats, 689 Danta Ave., 83,800; 
3. €. Gilbert, zwei Altödf. Ylat8 und Stores, 
112 und 116 31. Str., 88,000; ©. Kelly, 
1itöd. Anbau, 3750 Daihiel Str., 81,100; 
P. Waudfe, 1jitöd. Anbau, 778 N. Yeavitt 
Str., 81,500; Aſhldy Pond, Aſtöck. Flats 
und Store, 80 Gleveland Ave., 88,000; 
Franz Havilke, 2ſtöck. Frame Flats, 1338 W. 
48, Etr., 81,5005 F. W. Eldridge, zwei 
2ſtöck. Frame Gebäude, Cheſter Ave. nahe 
Wisconſin Str., 81,4003 F. W. Eldridge, 
Aſtöck. Wohnhaus, Cheſter Abe., nahe Wis— 
conſin Str., 81,600; George Grußing, zwei 
1itöd.- Stores, 1714—1716 Ehicago Ave., 
82,000; ©. W. Shopp, zwei Bitöd. Flats 
und Gtored, Sacranrento und KGolorabo 
Ave., 822,000; George Prius, 2jtöd. Klats,.. 
805 Jairfield Ave., 81,600; St. Pauls Gv. 
Engl. Kirdhe, Anbau 313—315 Hırid Etr., 
81,500; Randolph Daigal, 3itöd. Flats und 
Store, 48 Weit Chicago Ave., 87,000; E&.6. 
Großeurth, 3ſtöck. Flats und Store, 2939 


Wentworth Avenue, 86,000; W. Weigraft, 


2ſtöck. Flais, 322 Robey Str., 85,000. 


Alle diejenigen ZSoſer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, wer⸗ 
den erſucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutheilen, damit die regelmä⸗ 
bige Ablieferung »18 Blattes nicht 
unterbroden wird. 


Marktbericht. 
Chicago, 17. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 5—10c per Dpbd. 
Radieschen 10—15c per Dip. 
Salat 10—15c per Deo. 
Kartoffeln 81.25—1.40 per Btl. 
Zwiebeln 82.50 per Brl. 
Kohl 75—80c per Kifte. 
Butter. 
Bejte Rahmbutter 21—28c per Pfund; 
geringere Sorten variieend von 14—18c, 
Yutterine 13—17c per Pfund. 


Käſe. 
Voll-⸗Rahm-Cheddar, 88e per Pfd. 
Neuer nt — Pd. 

Früchte. 
Aepiel 75c—82.00 per Bel; 
Mejjina Eitronen 83.00-86.50 per Kiite, 
Ga}. Apfeljinen 82.50—$4.50 per Kifte, 
Lebendes Geflügel, 

—*— 10c per Bid. 

üfen 12—14c per Pib. 
T ig 9—10c; Enten 8—9%c, 
Gänje eher 1 per Dpb. 

ier, 
Frische Eier 144c. 
Ha 


u. 2 
No. 1, Timothee 12.00-18.50, 
No. 2, 811.00 812,00. ; 


. gante Moden, 


„Ubendpoit“, Chicago, Dienftag, dew-418. Augift 1891. 


Die gefährlihde Nodwell Str. 


Albert Bennett und feine Schmweiter, 
Frau Garnett, machten geitern Abend 
eine Spazierfahrt, die Weit Harrifon 
Str. entlang, alö an der Kreuzung der 
Rodmel Str. ihr Pferd durch einen 
pajjirenden Eijenbahnzug fheu gemadt 
wurde und durdging. Bennett fprang 
von dem Fuhrmert und es gelang ihm, 
das Gebiß des rajenden Thieres zu er: 
greifen. Gr vermochte diejed indep erft 
zum Gtehen zu bringen, naddem er 
etwa zwei Blod mitgefchleift worden 
mar und fchmerzhafte - Berlegungen am 
Kopf und an den Beinen erlitten hatte. 
Srau Garnett, weldye während der 
milden Fahrt aus dem Wagen gefchleu: 
dert wurde, Fam indeß glüdlicher Weife 
mit einigen .leihten Schürfungen und 
QDuetfhungen davon. Die verunglüd- 
ten Gejchwifter wohnen im Haufe No, 
177 Loomis Court. 


Außer der „New Dorker Staatözeitung‘‘ 
Hat tein Deutichzameritantifhes Blatt fo viele 
Tleine Anzeigen, wie die „„Abendpoft“. 


Kurs und Neu. 


* Louis Ruft und Peter De Leroy, 
beides Knaben von anftändigem Neuße- 
ren, wurden geftern vom Richter Kerjten 
um 85 gejtraft, weil fie von einer An- 
zahl Ihüren am Bellevue Place Mor: 
gen= Zeitungen geftohlen hatten. Bon 
der Einziehung der Strafe wurde gegen 
das Verjprechen Fünftigen guten Betra— 
gen3 vorläufig indeß abgejeh.n. 

* Die Stadt Chicago jowie eine An⸗ 
zahl Gejhäftshäujer find von dem anz= 
geblichen Erfinder der hier allgemein ge: 
bräuchlichen Wafjerjpeifungs-Vorrich- 
tung fürDampfiprigen, Cdw. BanDOrden, 
wegen widerrechhtliher Benutung feiner 
Erfindung auf 866,010 Schadenerjag 
verklagt worden. 

* Um dem langdauernden Wafjer: 
mangel ein Ende zu machen, bejchloß der 
Gemeinderat von South Cvanjton 
gejiern Abend, das Volumen der dortigen 
Mafjerwerfe um 25 Prozent zu ver: 
größern, jodaß den Einwohnern eine 
tägliche Wafjermenge von 750,000 Gals 
lonen zur Verfügung ftehen werde. 


Papa bat’3 mir 
bequem gemadt und * 
das dumme Schuhwichſen iſt zu Ende! 


WolffsAGMEBlacking 


Braudjt nit gebürftet zu werben! Der Glanz hält 
eine Wade! Schree und Regen verberben Ihn 
nicht! Das Leber wird Waferbicht 
und kann twie Dels-Tuh gewaschen werden, und mas 
die Hauptfade ift—das Leder mifd vor Fäulniß 
eihügt. Männers, Frauen und KindersSchube, 

önnen damit gewichjt werben. 


BıKr-Ron. 
md firnift 


warbt alte und nene Möbeln 

wire Glas und Porzellan * 

rärbt Eijen und Blech während e$ 

Firbt Eure alten Körbe u Tu 

verbt Baby’s Stuhl und Wagen yarbi. 
@olitt & NMandolph, Philadelphia, 


Begrabnitz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Gtunbe. GeBeiBeih 
MWabajh Ave. und Monroe Ste. fb1ji6 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unser geliebter Sohn Emil Frauentneht am 17. 
August um 11 Uhr geitorben ift im Alter von 9 Wochen 
und 29 Tagen. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch 
um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 652 W. 12. Str., auß nad) 
Waldheim. Um ftille Theilmahıne bitten bie trauern= 
den Dinterbliebeuen ohn Frauenknecht, 

ilhelming Frauenknecht 
nebſt 6 Geſchwiſtern. 


Geſtorben: REorenz Bachmann, Gatte von 
Johanne Bachmann, geſtorben am 16. Auguft im Als 
ter von 64 Jahren. Beerdigung Miittmod, den 19. 
Auguft, Nahmittagd 2 Uhr, vom Haufe 4702 State 
Str. Johanne Badhnıann, Wittwe, nebjt Verwandten. 


Mailen: Berfammlung der 
Möbelichreiner. 


Donnerftag, den 20. Auguft, Abends 8 Uhr, 
findet in der Yrbeiter: Halle, 363 W. 12. Str., Ede 
Waller Str., eine Berfammlung der Möbelichreiner 
ftatt. Tagedordnung: „Uniere Forderungen 
am 1. September. Nebner: Brigiuß in englifch, Braun 
ſchweig in deutſch. dmi Das Ceutral⸗Comite. 


Mill Bench Hands. 


— Große Bauflen-Berfammlung — 
wird abgehalten in Meyers Halle, 63. und Hal« 
fted Str., Mittwod, den 19. Auguft, 8 Uhr Abends. 


Aus ſtellungs · Gebaude ⸗Sudlicher Eingang. 
Jeden Tag 


: Die Weltaud« £ Philipions 


ftellung. E 
en Beintatur-Weltaußftellung. 


Dffen von 9 Uhr Morgens bi 10 Adendd. 13augbiw3 


+ Anerbieten für die Bar und 

Berlangt: ale Arten bon Sport und 
Epielen für die große 8 Stunden-Demonftration und 
PBienic, abgebalten am Montag, den 7. September, im 
Nordieite Schüßenparf, unter den Aufpizien des 
Building Trades Council.” Alle Anerbieten müjlen 
bi zum 21. Saga! eingeichiet jein. Adr. Robert 
Watlon. 167 Oft Wafhington Str. 6—l5ag 


Erjtes grofjes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzugu. Bolisbelnftigungen 


Trägern der „Abendpof ⸗ 


Sonntag, den 30. Auauſt 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milwaulee und Powell Ave. 


Zidetß: Bon den Trägern 15 Sun & Yarin. 
Am Eingang zum Park 25 Cents, 
EI Nur abgeftempelte Tidet3 haben Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Ueberjhuß wird einer wohl- 
thätigen Anftalt überwieien. bw? 


GEO. ECAVE. 
Dry Goods, 
3829 und 3831 State Str. 


Bargaind für Montag. - - » 


Reite des beiten Galico — — 4 ſcwarz 
und we Serges, werth überall Ic. Montag für 
vxc.⸗ — Foulard Cambrit fur Kleider. ele- 

Ac. ſadidoſas 


Dffen bis 9 Uhr Abends. Elettriſche Beleuchtung. 


* ————— (Amergiajen 08 ’ 
conf D>. Beik, Dilmautee Ave. 


” ö en — —2 


| d 

Unſere verehrten Voteltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafüt veräntwortlich machten, wenn 
itgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren bort leicht 
ift, mo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei⸗ 
bleibt. Niemand wußte das beſſet, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
warten. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei⸗ 
tet aus den Wutzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgteiche, medi⸗ 
ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber⸗ 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut , belegter Zunge, Kopfſchmer— 
zen, Mattigkeiesgefühl, Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appeilit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrer Aufgaben zurück, 
und bei wieder gejund. Nur mwenige$eils 
mittel, die je entdedt wurden, fommen den 
Kräuterpillen jener weifen,alten Möndhe gleich, 
weil deren SHeilfräfte auf rn und 
— beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
ſie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Aubrit, 





1 Cent das Wort 


Berlangt: Mäuner und Suaben, 


Verlangt: Ein ordentliher deutſcher Zunge, der 
Luft hat, da8 Apothefer-Gejchäft zu erlernen. Abends 
nah 5 Uhr. 208 North Ave. 0 


Verlangt: 4 gute Euftom-Rodmader für Wiscon- 
fin, ftetige Arbeit, guter Lohn. Nachanfragen yried- 
mann, Xeopold & &o., 238 Adams Etr. 0 

Verlangt: Gute Eigarren-Agenten. Weiß & Bin- 
dernagel. 1529 45. Str., zwijden Laflin und Soomis 
Str. dimibo9 


Verlangt: Gin Yunge, um in der Gafe-Bäderei zu 
arbeiten. 237 Djt North Ave. 9 


DVerlangt: Ein guter Gement-Finifher;_ muß felbit- 
ftändig arbeiten fönnen. Vorzufpreigen Abends nad 
6 Uhr. 144 Gleveland Abe. dimi9 


Derlangt: Ein junger Mann von 16—18 Jahren im 
Butcheribop. 204 Mohamt Str. 0 








Verlangt: Ein junger, flinter Diann, der am Tiihe 
aufwarten und ji jonft im Haufe nüglih machen 
fann. Kohn $5—14 per Monat. Board und Wäldhe 
frei. 292 €. 22. Str. v 


Verlangt: Ein fleikiger, nüchterner lediger Mann, 
ber ein Pferd beforgen und fabren fann und fi im 
allen häuslichen Arbeiten nüglich zu machen weiß. Gin 
Arbeitsicheuer braucht fich nicht zu melden. 356 Wafhs 
ington Boul. 





Verlangt: Guter junger Diann um bei Kunden» 
fchneiderarbeit zu helfen. Jmmerwährende Arbeit. 256 
Auftin We. 0 


Verlangt: Gin junger Dann als dritte Hand an 
Brot. 475 Eliton Ave. di—fr9 


Verlangt: Ein Mann an Gifigbilder zu arbeiten 
und ein Branntmweinbrenner, jogleid. Spielmann 
Brod. & Go., 93—99 €. North Ave. 11 


Verlangt: Ein Küier oder Kellermeifter für einige 
Tage. 2331 Wabajh Ave. 0 


" PWerlangt: Ein Hauspainter. 482N. Albland Ave. 


Derlangt: Ein Turnlehrer, der nicht zu hohes Gehalt 
beanfprucdt, oder aud) ein guter Borturner, der einer 
ZTurnjchule Unterricht ertheilen fann, findet am 1. Sep» 
tember Anftelung. Meldungen werden entgagenges 


nommen 587 N. Paulina Str. modimido2 


helfen. 1071 Lincoln Ane. modı9 


erlangt: Ein Bügler an Hojen. 497 Genter Ave. 
___ mobi9 

Derlangt: Ein Knecht, um einen Gemüjegarten zu 
beiorgen. Kirch, Crawford Ave., amwei Häujer weitli 
von 9. Etr. famodi? 


DVerlangt: Sechd Arbeiter fir gepolfterte Zounge®. 
Ott Lounge Co., 496—498 Elybourn Ave. famodi9 
Verlangt: 50 Arbeiter für Sägemühlenarbeit in 
Michigan. Arbeit Winter und Sommer. Auch 100 
Männer für Weit Michigan Rarlroad. freie Fahrt. 
Auh Farmhände und Mäuner für andere Arbeit. 

Rok Labor Agency, 26. Vtarfet Str., oben. 
13augimwil 


Derlanat: Einige Agenten bei gutem MWerbienft. 
Näheres im Vehreuds Reftaurant, 282 W. 12. Str. bw 





Berlangt: Männer um Bau- und Beihverein zu ver» 
treten, Vohn ober Gommiffion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 


Verlangt: Alle diejenigen armer, Gärtner, Hands 
tiwerker 2c. mit fleinem Capital und Yuft zur Arbeit, 
welche gefinnt find, jich unter günftigiten Verhältnijfen 
in Kanaber Eounty, Diinnejota, in unmittelbarerllähe 
einer aufblübenden &tienbahnitadt (County Seat) art« 
zufiedeln, wie diejenigen die bereit mit uns deshalb 
Rüdivrade genommen, haben am Freitag den 21. d. 
Mi. Gelegenheit, unter perjönlicher ‘yührung unferes 
GeneralsAgenten dorthin zu reifen. Zu melden von 
jest big Freitag Mittag. bei der Kanabec County Eins» 
wanderungsbehörde, J 3, 2283 S. Clark Str., 
gegenüber der Poft. dimidos 
— — — — — — — —— 

Berlangt: Frauen und Mäddhen. 








— * — 


Eaden und Fabriken. 


a und Maſchinenmädchen 


Vertangt: 
dmidoo 


an Hojen. 103 Augufta Str. 


Verlangt: Ein ordentliches deutfches Nähmädden. 
1185 Lincoln Ave. 9 





“ Werlangt: Kleine Mädchen * Fadenausziehen an 
Nöden. IN. Halfted Str, 3. Flur, Wohnung 293 
Dayton Str. 18aglıwO 


Berlangt: Gutes Mädchen beim Til aufguwarteu 
und 1 für Pantry. 279€. Divifion Etr. 0 





— Verlangt: Eine Frau zum Bügeln. 594 Milwaukee 
be. 9 


x 


Verlangt: Gin tüchtige8 Storemädcden in Gondis 
torei und Bäderei. MuB Kaffee zu jerviren verite» 
ben. 451N. Elarf Str. 11 


Verlangt: Handmädchen an Röcken. 63 Greenwich 
Str. dm) 
Berlangt: Gin’ geprüfter Majhinenwärter. 10 
Mendel Str., Gerberei. .o 
Verlangt: Eine junge Dame aldö Berläuferin im 
Store. 107 und 109 Wells Str. v 
Verlangt: Gute Handmädden an Shopröden. 754 
N. Wood Str., Ecdfe MeReynolds. modi2 
Vinifberd an Hojen. 520 ©. Morgan 
modis 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. No. 441 
W. 15. Str. mdio 


Verlangt: 10 Nähmädcheu um im Shop an Cloakes 
zu arbeiteu. Arbeit nach Hauſe gegeben. 213 Rumſey 
tr. mdimtO 
Berlangt: Gute Eloatmadher; Damen werden bes 
borzugt; au Rodihneider werden angenommen. >41 
Sadion Etr., dritier GStod. 15alıv9 


Verlangt: 
tr. 





Verlangt: Gute Hand und Majhinenmäddhen. 712 
Racine Ave. famodis 
Verlangt: Finiiber3 und Majchinenmädden an 
Nujh Gloakd, die $T—$10 verdienen können. 661 N. 
ranflin Etr. famodi? 
‚Verlangt: Frauen und junge Töchter zum Lernen 
bie neuefte,. jehr einfache, practiihe und zuderläjfigfte 
Zuichneidemetbode; ganz nen, eben von Europa mit 
ebradt, ebenfals nähen, drapiereu, anpaflen und 
ertigmacen bon Kleidern. Jackets, Wraps :c. nflie 
tut für Rleidermaden, 212 ©. Halited Str. 18jlimtll 


— 





Oausarbeit. 


Verlaugt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmädden beforgt. „The Satisfar- 
tion“, SEIN. Slarf Str. 18aglınd 


Berlangt: Yür eine Privatfamilie eine anftändige 
rau oder Mädchen zur Stüge der Hausfrau, gutes 
im für bie richtige Perfon. Nahzufragen 7IIN. 
ob Str., Gtore. 0 


Berlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für Auüche 
und jonjt vorfommende Arbeiten. Eine Arbeitichene 
braugt nit vorzufprechen. Die Rechte findet eine 
gute Heimath. Lohn W. 356 Wafhington Boul. 0 


Verlangt: Eine Haushälterin bei einem Witwer 
mit 3 Rindern im Ulter von 9 bis 13 Jahren. Zu erfras 
gen 5221 Juftine Str. dınidoO 


—— Ein gutes Mädchen für allgemeine Hans- 
orbeit. Guter Kohn für eim gutes Mädchen. 359 
Orchard Sttr. v 


Berlangt: Madchen für gewodhnliche Hausarbeit. 
Kieine Fomitie. 298 Birjel di. zweiter 9 


R — — un: — — 5 48 
Berlaugt: Ein Mabchen fur Hausarbeit; eines, das 
d bade i 
I 
A— — — 


bills und ſchlechte Schulden aller Art collectirt. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 
Saußarbeit. 2:7 


Ein u. ültliches Mädchen fü 
Haudarbeit. Nachzufragen 202 MB. 12. 
dgo0d8 Store. 9 


Berlangt: 
ewöhnli 

tr., im 
Verlangt: Bei 


utem Lohn, eine Köchin, die Brot 
baden fann. 221 9 


urling Str. 


Verlangt: Mädchen, fogleid, in Lleiner Yamilie. 
Biffel Str., Nordfeite. 9 


Mädden, 12 Jahre alt, um bei Hau: 
fen. 631 Otto & 9 


Verlangt: Ein e- Mädchen für Hausarbeit in 
einer kleinen Familie. 3339 Galumet Ade. 9 


Verlangt: Ein gutes beutjches Mädchen für Haus: 
arbeit. 148 Haftings Str. imi9 


BVerlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 550 W. Diviftun Str. 11 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 202 W. 
Randolph Str. 11 
Verlangt: Ein deutſches Mädche 
ausarbeit in einer kleinen Famiſie. 

de. erſte Etage. 


Berlangt: 
arbeit zu 


für algemeine 
536 Sheffield 
11 


Derlangt: Ein Mädchen, weldyes kochen kann, jo» 
fort. 204 €. North Ave. 11 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hansar— 
beit in kleiner Familie. 582 M. Hohne Ade. 2 SFlat. 0 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausar- 
beit. 1631. Divifion Str., Rapeport. 0 

Berlangt: Gutes deutfches Mädchen in Tleiner Fa- 
milie. 1226. Str. 0 





Derlangt: 100 Mädcyen für Familien, Hotel3 und 
Rejtaurants in Stadt und Land. Herridhaften belieben 
borzujpregen. Frau Dusßte, 448 Milmaufee Ave. 
17augaimw3 

-Verlangt: Ein Zimmermädchen, fowie ein Mädden 
um Wajdhen,; nur tüchtige brauchen fich zu mteldeıt. 
Beyer’3 Hotel, 97—99 Vidigan Str. modi2 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, da8 Tocdhen, tva= 
chen und bügeln Tann, in fleiner Familie. Worzit- 
ſprechen im Saloon. 936 Milwautee Ave. modi2 





Derlangt: Eine gute Wafchfrau. 264 Auguita Str, 
Ede Paulina. 2 mobi) 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 174W. Dipifion Str. modimie 
Verlangt: Gutes deutſches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 471. Chicago Ave. mdiO 





Derlangt: Gine 1. Klafie Amme für 5 Wogen altes 
Kind. Gutes Heim. Guter Lohn. 3306Calumet Ave. di 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 7039 ©. Halited Str. amodis 

Verlangt: Sofort, Addinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädcen und eıngeivanderte Diäbchen 
für die beten Pläße in den feinsten yamilien bei'hobens 
Kohn, immer zu haben an der Gübdjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. 25mabıns 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 14 Jahre 
alt, weldes zu Dauje jchlafen fan. 369 N. State 
Etr., Store. 9 





Berlangt: Männer und Frauen. 


Derlangt: 
Rocal-Oraanijatoren für die Home Protective Affocia- 
tion in Detroit. Diidigan. Dieie ellſchaft er 
Kranten» und Unfallögelder, fowie für Sterbefälle. 
Sie nimmt Frauen und Herren auf. Gute Gelegen- 
heit für Organijatoren, ihr eigene® Office-Gejchäft zu 
errichten oder al3 Gollectoren ges ute® Salär zu 
arbeiten. Man adreifire: S. ©. SEE 36 Hod: 
ge® Building, Detroit, Michigan. Sauglimwil 


Damen oder wa als Special» oder 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen: Gutgehende Grocerd an O. North 
Ave. Keine Agenten gewünſcht. Nachzufragen bei 
Beder, 330 Racıne Ave. 0 

u verfaufen: Ein gutzablende8® Stattonery:Ge- 
ihäft, verbunden mit Boardinghaug; ausgezeichnete 
Gelegenheit für arbeitjame Leute. Uodr. ©. 1883, 
„Abendpoft“. 0 


Zu verfaufen: Gutgehender deutfher Saloon, Bier: 
verfauf 4 halbe Barreld tügliy. Rente 835 für'3 ganze 
Haus. Gute Nahbarihaft. Wodrefie R 161, „Abend» 
pojt“ dmidoO 


Zu_ verkaufen: Grocerg Store wegen Krankheit. 
Adreile T 44 „Abendpoit”. dimidoo 


Zu verkaufen: Eine guter Grocery Store mit Pferd 
und Wagen, 3 Jahre Leaſe. Adreſſe unter S IIo, 
„Abendpoit“. 18ag 1wo 





Zu verkaufen: Ein gutes Saloongeſchäft wegen 
plotlicher Abreiſe. 144 W. Huron Str. 

Zu verkaufen: Eines der älteſten Grocery und 
Butchergeſchaäft auf der Südſeite, mit Pferd und 
Wagen. 5000 Baar. Reſt auf Zeit. Nachzufragen 203 
21. Str., nahe State Str. 0 

8350 Faufen einen gutzahlenden Ed-Dteat Market 
mit Pferd und Wagen, gute Zage. 31. Str. Klein, 148 
La Salle Str., Bafement. dimidoO 





Zu bermietheu: Ein Meat-Dartet, big. 310 | 


Sedgwick Str. 18ag1wo 





Zu verfaufen: Saloon, ©. State Str., gut einges 
richtet, großer Stod Liquor, neuer Pool Table, 
Miethe 32.00 mit Wohnung, Xeaie 5 Jahre, 8450, 
Anzablung 8200. Sowie einen der beiten Saloond 
mit Xicenie, Glybourn Ave, billig. Saloou, Dit 
Kinzie Str., beint Depot, billig. John Klein, 148 Ya 
Salle Str., Baiement. 11 

In verkaufen: oder nehme einen zuderläffigen und 
erite Klaffe Zufchneider ald Partner ın ein feines Mer« 
bant Tatloring Geihäft in Temple, Teraß, einer leb- 
haften Stadt don 00 Einwohnern. Großer Profit 
und nur wenig UAnfprud. Schreibt oder ipredht vor 
bei Chad. Xichtner, care of Geringer, 150 W. 12. Str. 


8350.00 faufen einen gutzahlenden Saloon auf ber 
Nordweitieite. Guter Grund vorhanden. Rente nur 
$15.00 per Monat. Nadzufragen 1041 Milwaukee 
Avde., oben. 11 

Zu verfaufen: Ein jehr guter Saloon mit Meeting 
Room wegen Umzug nad der Country jofort. 144 
W. Huron Str., Rud-@ebäude, oben. 11 





gu verkaufen: Suter Saloon. Nadzufragen in F. 
%. Dewes Brewing Co., oder am Plage 954 Elybourn 
2 ER dimidoll 


Zu verkaufen: Candy⸗ Gigarren», Tabat und Sta» 
tionery:Store. 49 W. Indiana Str. modi2 





Berlangt: Ein deutiches Mädchen für leihte Yaub- 
arbeit, guter Lohn. 1053 Lincoln Ave, Star Glothing 
Houſe. 9 

Verlangt: Ein ältered Mädchen für Hausarbeit. 
T1M. Kinzie Str. modimid 

Verlangt: ?0 gute Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
Meile, 43 ©. Peoria Str. 9 


Derlangt: Gin Mädden für Haußarbeit, nicht unter 
18 Jahre. Naczufragen 350 Dayton Str. 0 


Verlangt: 10 Mädken von 12—15 Jahren für leichte 
Handarbeit. No. 414 Djt 36. Str. im Bajement. 
Nachzufragen um 248 Uhr Morgens. 9 

Verlangt: Gin gute Mädihen für allgemeine Haus» 
arbeit. Komme mit Zeugniflfen. 353 Mohawf Str. 0 


Ein junges Mädchen für leichte Haußar- 
187 Racine Ave., 1. Floor. 0 


Verlangt: 
beit, nicht kochen. 
Verlangt: Ein gutes Maͤdchen für leichte Dauar⸗ 
beit. 3490 Orchard Str. 0 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Store. 295 Lincoln Ave. modi2 








Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. Nachzufragen 285 Webiter Ave. 

mobimi? 

Berlangt: Deutihes Mädcen für alle Hausarbei- 

ten. 187 ©. Halited Str., Frau Scholl. 17alwd 





Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 518 
Wels Str., Mr3. Apel. 17alwy9 


Derlangt: Ein Mädchen in der Küche zu helfen. 415 
N. Clark Str. mdı0 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Kohn. Stetiger Plag für die rechte. 371 Ban Buren 
Str., im Store. mdio 

Verlangt: 100 Mädchen für alle vorkommende 
Hausarbeit. Herrſchaften belieben ebenfalls vorzu⸗ 
ſprechen bei Frau Leberenz. 467 E. Diviſion Str. 

modimiO 





Bute Mäddhen für Privat, 
Damen merden gut bedient. 


Verlangt: Hotels, 
Reftaurants. 


Aldendleben, 452 Diilmaufee Ane. 


— J000 Ordre ⸗Kochinnen. 6815; Lunchkochiu⸗ 
nen, 4—88; Privatfühinnen, 3—$6; Dausınädcden 3— 
84; Rindermädcen. 2—$4, Seihirrmaihmädchen 3—$5. 
587 Varrabee Str., nahe Wisconfin. 13jullmtO 

Qerlangt: Mädden für Privatfamilten. Pläge offen 
83 bis 36. Pläge frei. Abends offen. Yrau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. 12nobal7 





DVerlangt: Gute Kühenmäddhen und Mäbdden für 
alk Haudarbeit. er werden gut bebiert bei 
Grau Sgleis, 157 8. 18. Str. 2Oiunsmoll 


Etellungen fuhen: Männer. 








Gefudt: Ein junger Mann, anfangs der 27. Jahre, 
mwelder vor kurzer Zeit au Deutichland gekommen ift, 
fugt eine Stelle al® Diener oder ald Portier, welcher 
gute Zeugnifje hat. 3212 &. Wal E©ir, bei Fr. 
Grohnte. 0 
Geiudt: Yunger Mann mit 6 Dionaten Erfahrung 
wünſcht das Barienden gründlich zu erlernen. Wdrefie 
X 45, „Abendpoit“. 0 

Gejudt: Ein junger fräftiger Mann fucht da3 
Grocery:Geihäft zu erlernen. 384 E. North Ave. dmio 


Gefuht: Ein zuderläffiger, nüchterner Zırgenieur 
fudt Stellung als joldyer oder Feuermann. Adreſſe 
BU 55, „Ubendpoit“. ‘ 0 

Gefuht: Ein Bäder juht Arbeit als zweite oder 
dritte Hand an Cafes. 162%. 13. Str. v 





Sefucht Sin deuticher Zimmermann wünjät gerne 
Arbeit. Adrefje: 134 North Ane. 9 


Gejugt: Ein Junge wüniht das Cigarrenmacden 
zu erlernen. Meitleite. Adr. T. 114, „Abendpojft*. dr 


Gefudt: Ein guter Bartender, verfteht fein Seſchaft 
fucht dauernde Stellung. Wodreife © 18, „Abendpoit“. 


Sefudt: Ein ftarfer junger Mann fucht dauernde 
Beihäftigung. Epricht beutih, poiniih ıınd etwas 
engiiich; fann fich bereit Stellen, iit bekannt ın der Stadt, 
Adrejie 2. B. Koggenfan, 4300 Yoomis Str. 2 


Gefucht: Ein junger deutiher Marn, 24 Yahre alt, 
mit guter Handichrift und Kenntnig der englifchen 
Sprade, juht Stellung. Kann Kaution ftellen. Nach— 
zufragen 141 yry Str. dimido? 


Gejudt: Ein junger Mann, Deuticher, der die Darts 
deisichule abfolvirt hat, wüniht in einem Gomdtoir 
oder größerem Waareugeihäft Stellung Adr. ©. 23 
„Abendpoft“. l7augimw2 

Geſucht: Ein lediger quverläffiger Bartender, 40er 
Sabre, fucht Stellung. Beigeidene Anjprüde. Adr. 
2%. 75 „Abendpojt“. modi2 





Stellungen fuben: Frauen. 


Geſucht: Ein ſtarkes Maͤdchen fucht Stelle für allge- 
meine Hausarbeit. 587 Larrabee Str. mo—doI 





Geiudt: Eine Frau fuht Stelle ald Hausbälterin 
oder Köchin. Näheres bei Fra@Grek, 4 W. 12. Str. 
modi2 

Gefuht: Eine arftändige, deutiche, alleinftchende 
Frau juht Stellung, um den Haushalt zu führen. 232 
Genier Ave., Joahim. 9 


Familienwälde ind Haus er Dutzend 35 
Et 189 Hudion Ave, Hinterhaus. 11 

Waſche wird angenommen und puünktlich beſorgt. 
548 Sedgwid Str., hinten. dimill 

Geiucht: Ein gutes deutihes Mädchen von 14 Jahren 
fugt Steflung zum Awiwarten der Kinder oder leichte 
Daudarbeit. 2952 Quimt Str. i 2 





Berfönliches. 


Ale Arten/Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmader, 334 North Ave., * —— 
da 1w 


SEdhne. Noten. Board-⸗ Saloon⸗ Grocery⸗ Dh 

On» 
ftabler immer an Hand, die Arbeit zu tun. 76-78 
5. Ave, Zimmer 8 Offen Sonntags big 11 Uhr 
Morgens. Schneidet Dies aus. l3auglwil 


81.00 wird Yhnen auf jede Mafdine vergütet, wenn 
Sie * Anzeige mitbringen. Domejtic 225, New Howr 
320, bite 2%, Ctandard $15, oujehold 
American $10. Singer $3 bi# 315 und hundert andere 
von 85 am in ber Domejitic-Office, 216 ſted Sir. 


Nlerandberd dbeutfde Gebeimpoli 
ei Wa entur, 181. Madilon Str., Ede Hals 
he, Simmer 21, bringt end etiwas im Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle dafalle unterjudt und Bes 
twindeleien auf Verlangen aufe 


weiſe geſammelt t 

i dent: oli tur 
ER ee Se arena Yankee 
Baia jr. "Dit Gonniogs DO Diitag, 


Rath frei. Dffen 


Mr3. 
80jllm5 | 


Zu verlaufen: Gandy- und Gigar-Gtore. 361 Gedg- 
wid Str. mdimtd 


Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon mit Blad Walnut 
Sırtured. Guter Geihäftsplag, Lund und Boarders. 
Naczufzagen E. Toſetti Brewing Co. modis 





Zunu kaufen gefucht: Eine Bäderei mit Badofen. Adr. 
R. 152 „Abendpoit“. modi2 
‚Su verfaufen: Ein Gauerfraut-Geihäft mit Zubes 
hör: Fäiler, Pferd, Beihäftsduggy und Tyroler Sauer: 
traut:Hobel mit 6 Dieilern. 336 Walhburne Ave. a 
modimi? 


Zu verfaufen: Butcherihop jehr billig wegen Abreife. 
420 Melrofe Str., Groß Part. chodimie 


Zu verfaufen: Wegen Lodesfall, zeiftödiger Yrame 
Grocery Store an Perry Str., Vale Biew. Adr. R.22 
„Abendpoit“. modi2 

Zu verfaufen: Gineg Nachzufra · 
gen 27 Penn Str., nahe modio 

Zu verkaufen: Ein Saloon mit Halle, billig, wenn 
genommen, die Halle bringt die halbe Rente. 

dr. #197 Abendpoft. modis 


Zu verkaufen: Eine gute Effig- und Kerofine-Route, 
Derd, Wagen und Geidhirr. 200. Nadyzufragen 153 
©. Wood Str., Abend3. modimi2 


= taufen: Ein gutes Fleifchgef häft, Bilig, wegen 
tr. nodi2 





e Mildd-Route, 
vifion. 


Zu verlaufen: Ein g 
Krankheit. 602 43. Str. 


Zu verkaufen: Groceryg und Butchergeichäft tegen 
AUbdreije von Chicago. Adrefje: P. 46, Abendpoft“. —* 
modi 


Zu verkaufen: Grocery⸗Geſchäft. oder für Grund— 
eigenthum zu vertauſchen. Zu erfragen 20 Oſt Kinaie 
Sir. fanıodi9 





‚3u verfaufen: Ed-Saloon mit vollftändiger Ein: 
ritung, wegen Krantheit. 269 Rumjey Str. jmobdi8 





3n verfaufen: Sandy», Gigarrens, Zabat- und Bä- 
derjtore, wegen Krankheit, billig. 4306 Wentworth 
Une. 13auglwil 
Zu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon. S15N. 
Aſdland Ave. do—bi7 
Zu verfaufen: Ein gutes Groceryg-Geihäft. Gute 


Gelegenheit für den rechten Dann. 784. 12. Str. 
12alıw9 


Zu verkaufen: Eine „Abenbpoft*-Route auf ber 
Nordweitieite. Ein Bargain bei Baarzablung. Zu er- 
fragen iu der „Abendpojt". biv0 


Zu _ verkaufen: Billig, gute 5 Kannen Mildroute. 
1115 &ljton Ave. llaug10t? 


‚Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Candy», Tabak, 
Eigarıen- und Notion-Gtore nebit Wohnung, billig. 
879 35. Str. 283jullm? 


Zu verfaufen: Eiiengieerei mit Einrichtung, in einer 
großen Stadt, Ylinoid, immer Arbeit, großer Ber 
dient für den richtigen Mann muß verkauft werden, 
Preis 81000, Tleme Anzahlung. Angufragen beim 
Eigenthümer Alb. Heimann, 85 MWaidington Str., 
Binmer 1, l1ag10t8 


Gefhäftstheilhaber. 





Partner verlangt: Eine Wittfrau oder Älteres Mäd« 
Ken ut ungefähr 8600 Kapital in eın gutes Geihäft 
bei einem Wittwer. Gefällige Offerten esbeten unter 
%. 120 Abendpoft. 3 


Zu vermietben. 


Zu vermiethen: mei neu möblirte Front immer 
für einen oder zwei Herren. 355 Wells Str., Flat K. 
Zu vermiethen: Flat von fünf Zimmern, Bades 
—— und Geſchäftskeller, gut trocken. 841 W. 
ipifion Str. 13alw9 
Verlangt: Zwei junge Leute für ein möblirtes 
Zimmer bei einer deutihen Familie Herren oder 
Tamen. 38 Cornell Etr., Bajement. 9 





Zu vermiethen: 2 möblirte yrontzimmer mit Bades 
zimmer an einen orbentliden Manıı bei einer jumgen 
Wittwe. 411 QO. North live. 0 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer bei zwei einzelnen 
Zeuten. 283 W. Chicago Ave. dmIiO 





Verlangt: Ginige anitändige Boarder® bei einer 
alleinjtehenden Frau. 97 Commercial Str., hinten, 
unten. 


Zu verinietben: Gin möÖblirtes Zimmer an einen 
anftändigen Herrn. 93 Neroberty Une. dinid 


Zu vermieihen: Ein Store, pafleıd für Grocery 
oder Hardware. Nadzufragen 345 Fullerton Ave. 11 


Zu vermiethen: Ein möblivte® Schlaigımmer an 
einen Herrn. $114 die Wode. 207 Weild Str., zwei 
Treppen. 0 


Zu vermiethen: Ein helles immer für 1 oder2 ans 
—— Herren, mit oder ohne Board, bei Familie 
ohne Kinder. 912 Milwaukee Ave., Eingang an der 
Ede, 2 Treppen. 2 


Zu vermietben: Ein Front-Bettzinnmer an 1 oder? 
Maͤdchen, mit oder ohne Koft, wo feine weiteren Boars 
ders find. 276 Rumfey Str., vorne, oben. 2 





2 junge Männer können ein qute3 Heim, gute ‘Koft 
und SFrontzimmer in einer Preidat-yanrilie erhalten. 
508 Blue Island Ave. 2 


ger bei einer Einderlojen 
20 Milwaukee Abe. mdie 


Verlangt Einige Koitgän 
Familie; 83.50 die Wode. 6 


Zu vermiethen: Drei Wohnungen von je vier Zins 
mern. Au erfragen 23528. Quron Gtr., dritter (Flur. 
170 1wo 


Zu vermiethen: Zwei freundlich möblirte Frontzim⸗ 
mer an 1oder 2 Herren. A Cledeland Adbe. oben. 
» modimi2 


Zu vermierhen: Store, 40 Yuk yromt, Fehr qui für 
Grocery und Butchergeihäit, Tür 25 Dollars den Mo 
nat aufl Jahr. Die Nord Wer Ede Sänger und 25. 
Place, 250 Wells Str., Eid. 12aug8til 


30 Ohio nabe Wells Str., Ihöne Mihle Zimmer mıt 
guter Board, #. friamodi4 





" Berlangt: Boarders 179 Gornell Str. 13auglwıl 
Verlangt: Ein deuticher Mann zum Schlafen. 122 
Neroberry Ade., hinten unten. 12ag1m8 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c die Woche. 
Gute deutiche Koft 3 die Woche. Deutihes Gafthaug. 
64 Blue Island Abe. 30jL1mS 


Zu miethen gefudht. 


Ein Dann in mittleren Jahren fucht Zimmer mit 
Board bei einer alleinitehenden Frau in einfachem 
Bor ohne weitere Boarder. Adreffe T 29, —— 
poſtꝰ. 

— — — — — 


Unterricht. 


Czarras itut für Rleidermachen. 212 ©. Ifteb 
Et —— Tochter dekommen i in 


bildung. im Zul aneiben, Unpafien, Reben. Srapizm i 


Grundeigenthum und Säufer. 


Praätvolle Bauftellen! 


Ganfield af dem Berge, Part Ridge, 
Norwood Part, Maymoobd 
und Melrofe 
find die ihönften Poritädte von Ehicago, zum TU 
nur 14 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Die 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fu 


Preif don 8150 und aufwärt. 


Buarzahlung nur 810 bis 325, der Reft in monatlichen 
Abzahlungen von je 85 zu entrichten. 


Freie Ercurſtonen 

werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office aus veram 
ſtaltet und jeden Sonntag um 1 Ubr vom Well Str. 
Bahnhof der Northiweitern-Bahn aus. — Um toeiters 
Auskunft, Ortihafts-Rarten b und Fahrbillete wende 

man fid an 

N. Gray, 
776. Hark Str. (1. Flur), gegenüber dem Gourt Houfe, 
didos 


Zu verkaufen: Ein großer Bargaini Das beite 
Inveftment, da3 jemald angeboten wurde, an Eoıns 
niercial Ave. in South Ebicago fann man jest befome 
men. Ein feines zmeiitöcdige® Geihäftähaus mit 
Bridbajement, Lot 50x135, feine Geichäftslotation, 
au zu vertaufden gegen Ghicago Südjeite-Eigen- 
thum. Naczufragen George Hoffmann, 4333 Dear» 
born Str. l12aglı09 


Nur $10 für eine jhöne Baulot. 

S5x100 Fuß mit vollitändigem Warranty-Deed. 
Nenn Yhr eine gute fihere Anlage mit kleinem Kapi⸗ 
tal zu maden wünfcht, fo verfäumt nicht, bald Eure 
Auswahl zu treffen; lefet und überlegt e3 Euch; 
nur $10 für eine Lot. l3augbiwS 

JA Webb, 151 &larf Str. 

Zu verlaufen: Ein Haus mit 4 Zimmern und zwei 
Sotten, 58 Fuß Front, 125 tief, zwiihen 50. und 51. 
Str, an Blanhard Apde., 81,400. Auzablung 800— 

500, Reft auf Zeit. 
Janiſch. 


Zu verfaufen: Bargain, 3 Room Cottage aun 
Seymour Str., Sewer, Wailer, Paving in der Straße 
und bezahlt. Preis $1200, » Nacdhzufragen 33 W. 
North Ave. dimill 


Zu verkaufen: An Oafdale, nahe Racıne Ade., 9 
Zimmer Framehaufe für 2 Familien, 50x25, zu dem 
niedrigen Prei® von $2,500, 81,500 baar. Muß in 
türzejter yrijt verfauft werden. Keloge, Halfted und 
Webfter Ave, 15augimil 


Nachzufragen am Play bei Aug. 
11 





Zu verkaufen: 80 Ader Farm, Wisconfin, % Meilen 
bon der Stadt, Ernte, Pierde, Kühe und Imventar, 
gute Gebäude, $170. Miuenzberg 282 Milwautee 
Ave. 3 

Zu vertaufhen: Ein Antheil von $1500 in 2 neuen, 
er Häufer und Xotten für eine Edlot in guter 

egend. Fr. Wolff, 186 Heine Str. dimis 


‚gu verfaufen: Gin gutes Gigenthum, 3 Blod3 vom 
Lincoln Park. Billig. Nicht Alles Cajh. Nachzufras 
gen 30 Willow Str., im Store. 18aglıwO 


Zu verlaufen: Gäödne Votten an Franklin Park 
für fofortigen Berkauf, von 850 bis 8100. Näheres beim 
Gigenthämer. 228 8, Water Str. 22ilimtO 

Zu verfaufen: Zwei Häufer und eine Kot, billig: 
3 31. Str. 15aglm9 


Zu veraufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Cottage 
gegen Fleine Anzahlung nnd leichte Webingungen, 16 
wie ein zweiftödigeö Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave, 5agbiw9 


Kauf: und Verfaufs-iingedote. 





Zu verlaufen: Zmei Pferde, Preiß 890 und 825. 
zu ſehen na 2 Uhr. 29 Biämard Str., zwiſchen 
ipifion und North Ave., Humboldt Part. 9 


Zu verfaufen: Meine ganze Wirthidhaft. 2932 Genter 
Ade., Yoadim. 9 

Zu verlaufen: Wegen Abreife, Einrichtung für 
fünf Zimmer (9 Monate gebrauht) und Schreiner» 
werfzeug. 510 Wells Str. dimi9 


Zu verfaufen; Möbel von jeh# Zimyiern. 496 W. 
12. Str. 0 


Zu faufen oder gu miethen gejucht: 10—15 Zimmer 
8200-300 und Gajh-Unzahlung. Mdreffe mit Preis. 
Angaben unter S 113 Abendpoft. 3 





Zu verkaufen: Ein guter3 Spring Wagen, Pferd und 
Geidirr. Zufammen oder einzeln. Preiswürdig, Habe 
feinen Gebraud dafür. 325 W. Divifion Etr. 2 


Zu derfaufen: Billig, drei gute Pferde, 4l ©. 
Union Str. modimi9 
Zu verlaufen: Echter Neufundländer Hund. Rep. 
D. KRarge, Palattrıe, ZN. mobimi9 


Großer Bargain: Galoon-Gounter, Eid-Boz, Pools 
ziih. Muß verkaufen. 108 W. Adams Gtr. Tamopio 
Großer Bargain! Schöne, beinahe neue Lounge, 
85.00, feines Marble Zop Chamber Set mit Spring, 
Preid 8150, verkauft für 830; Pılüjh Parlor Set. Mu 
verfaufen. 106 8. Adams Str. famodi 
Zu verfaufen: Firtures und Bäderofen. 1185 DB, 
12. Str., 3. Flat. 12019 


Eis — Eid — Eid. Billig zu verfaufen. $1.50 ver 
Tonne. Louis Müllers Eishaus. 1396 N. Albland 
Ave. lagim# 


Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 biß $35, 246 ©. Haljteb Gtr., Goutenen 
nier & Gperbel. 15dec1j® 


Heirathsgeſuche. 

nn — — — — 

Ein junger Mann wünſcht mit einem deutſchen Mäd⸗ 
chen im Alter von etwa 24 Jahren befannt zu werden, 
awed# Verbeirathung. Abdr. 6198, „Abendpoft”. 0 

Ein Mann, 31 Jahre alt, evangeliih, wünidt die 
Belanntichaft eines gleichgefinnten Weädchend oder 
Wittirau mit eiwad Bermögen für jpätere Verheis 
zuthung. Briefe zu jenden an WB. 95 „Abendpoft“. a 

modi 


Verſchiedenes. 
Verloren: Englifher Maftiff-Hund, ——— 18 
Monate alt, hört auf den Namen Rer. Zurüctzubrin⸗ 
en zur Poft-Difice in Ravendwood, Chicago, und er» 
hattet Belohnung, feine ragen geitellt. dimis 


Gefunden: Brieftaſche in der Allen zwifchen Fowler 
und Lemoyne Str. Dieſelbe iſt zu haben gegen Bezah⸗ 
lung von Koſten. 617 M. Leabitt Str. 2 


Mei 


Erfolgreiche Behandlung der Frauentran F 
beiten. 3öjährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zine 
wer 20, 118 Adams Str., Ede Elarl. Bon 1 bi3 4; 
Sonntags von I bi 2, l4apijli 


Frrauenfranfbeiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State Eir., Zimmer 3i2. Epredftunden vom 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Etr. bal? 


Gtottern und Ebragfehler beilt gründlid. 16jäp 
rige Erfahrung. Dr. Schwarz GSpecialift, 182 Blus 
RBland Ave. jilims 


Geſchlechts⸗ Nieren⸗ Blut⸗, Haut⸗ Lungen⸗ Herz⸗ 
Diagens, Xeber» und Unterleiböfrankfbeiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlerd, 112 Wells Str., nahe Obio. 

3augsmtil 


Damen, weihe ihre Niederkunft erwarten, finden 
freundlide Aufnahme bei mägigen Vreifen. 144 W. 
13. Str. Nehme 12. Str. Gar bid Loomis. 13augiw? 


SFrauenfranfbeiten, chroniihe und private Kranke 
beiten beider Geidledhter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Gtr., Edle Robey. Gbenfalls 
brie fliche Confultation. WBrasms 

Gutes Privat-Heim für Damen vor und während 
Entbindung. Babie8 werden adoptirt. Alle Frauen⸗ 
tranfheiten behandelt. Strengite Perihiwiegenheit zus» 
gefidert. Preije zufriedenftellend für Jeden, aud) folce, 
tpelche nicht bemittelt find, Wirs. Dr. Ezarra, 497 W. 
25jullmT 


Vlonroe Str. 

Dr. Huthinjonim feiner Privat» Diipenfarg 
125 ©. Elarf St., gibt brieflid oder mündlich freien 
Rath in allen jpeciellen Blut: oder Nervenfranfbeiten. 
Dr. Hutdiniuns Mittel beilen jhnell, dauernd und mit 

eringen Koften. Spregftunden: 9 Borm. did 8 Uhr 

achım. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 43 &44. 24m31j7 


€ Gramaifer, auf ber Univerfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geburtähelterin, 175 Cly⸗ 
bourn Mpe., Ghicago, JUL Giebt über alle Frauen 
und Kinderfrankherien unentgeltiih Austunft. Ya 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunit er» 
warten. Unnahme von Babies vermittelt. Behands 
Iamg aller fsrauenfrantheiten; ftrengfte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Sir. . bn& 


850 Belohnung Ar jeden yal von Hauttrant⸗ 
beit, granulirten Augen tederm, Ausichlag oder Hämore 
ehoiden, den Golliverd Hermit-Galbe nicht heilt. 508 
bie Schadtel. 174 &. Madifon Er. Imaibw& 
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verlaufen: Mortga 6 bi 7 Progent en. 
ie Eine RE ER Mean eh ve 
senüber Wider Park. Maprimonld 


250.000 Dollars zu derleiden auf Grundeigentäum zu 
5und inlen. R. Smith SIR 
* —S u 
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RE BEER ESTER 
on 


Des L. 
diefer Welt, fe&reibt 3. Hoiherr ans Syracufe, 
. D., ift Baltor Kimig’s Rerven-Stärker, denn mein 
ohn, mwelder vor drei Jahren burd einen Hiruſchlag 
ilweije gelähmt mwurbe .. noch die Fallſucht dazu 
kam, hat ſie, ſeit er elne Flaſche davoñ nahm, nicht 
mehr gehabt —er jagt feinen berzlichften Dank, 
mmer mit Exjalg gelrönt. 
3 J —— .„ 10. März ’91. 
Mir gebrauchen feit 12 Jahren „Baftor Künig’8 Ner- 
ben-Stärker* bei uniern Schweftern, welde an Neruo« 
fität leiden, und immer mit Erfolg. 
Franziékaner Schweſtern. 
* €. Caſtelmann von Efſtugham, JU. ſchreibt, 
daß er längere Zeit dur) Blutandrang nadı dem Kopf 
und Schicfofigkeit geplagt war, nachdem er aber nur 
eine halbe Flajhe von „Paitor König’ Nerven: 
©türfer* genommen, war er bon jeinem Leiden befreit, 


> ein mwerthoolles Buch für Nervenleidend, 

T wird Sedent der e3 verlangt, zugejandt, 

E . Arme erhalten auch die Medizin umnjonit, 

— gg Li —— 18756 bon dem 

Hm. ZBaftor König, Fort Wayne, Sıd. zubereitet 
amd jest unter feiner Anmweifung vor * 

KOENIG MEDICINE CO,, 

938 Randolph £t., CHICAGO, ILL. 
Bei Mpoinelern zu haben für 

81.00 die Fiaihe, 6 Hlaihen für 85.00; 
erahe 81.75, 6 jür 82.00. 


J—— N y te “ 
| Scwadie 
ir ihre volle Bramestratt und Geifieds s 


friihe wieder zu erlangen wünfchen, follten nicht IB 
verfäumen, ben „Sugendfrennd‘‘ zu Tejen. |f 
Das mit vielen Krankengeſchichten erlauterte, 
reichliä) audgeitattete Ierk, gibt Auffchluß üner | 
ein neued Seilverfahten, modurd Taufende 8 
A| in —— Zeit ohne Berufeftörung bon is 
Seſchlechts kraukheiten uud den Folgen | 
der Sugendfünden wiederhergefiellt wurden. | 


Schwache Frauen, | 


| auch Tränkliche,nerunfe, bleichächtige und Finder- 

J lofe Frauen, erfahren aus viejem Buche, wwie die 
volle Geſundheit wieder erlangt und der heißeſte | 
Wunſch ihres Herzend erfüllt werden kann. 

B| Heilverfahren ebenfo einfachals billig. Seberfein | 

; —————— Stamps und Ihr 

J betommt das Buch verſiegelt und frei zugeſchickt 

Fee h verſieg frei zugeſch 

—4 rixgt Blinik uud Pinyenfar 

23 Weft 11, Str., New Be gr 


„Der Jugendfreumd‘‘ ift auch in der Buchhands 
Ing don Yyeliz Schmidt, No, 292 Milwaufee Ape., 
Giicago, ZU., au haben. 


— — — — — — 


BESTE 
Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuitelen, 
fowie frifche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
Ba zu heilen; ferner, genaue Nufllärung 

4 über Mannbarkeit! Weiblichteit! 

Ehe! SHinderniffe verfeiben und | 
Seilumg, zeigt das gebiegene Buh: ER} 
„Der Rettungs-Anker““. 25. Auf- 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreijen KR 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 

gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ | 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: — 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, ® 
lace, New York, N. Y. 


EHER 


Eh 


= 
8 
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186 ©. Elar! Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. A 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, | 


behandelt noch und ftet3 mit größter Gefchid- | = 
lichkeit ır. beiten eos alle geheime, ner: | 
vöfe, Hroniiche und private Krankheiten | 
beiber Geſchlechter. Gonfultation perfönlih | 
oder brieflih in deutjcher oder engl. Sprache I® 
ug He und geheim. Stunden von 9 bi | 
6.30, Mittwod) und Sonnabend von 8 biß 8, |® 
Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D,, 
Spezial-Arzt fär Haut:, Blut- Geſchlechts⸗ u. 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 Süd Clart Str., Chicago, SL 


SDR. DANS, 


166 W. Madison St., Chicago, Ill, 
Der große Wurzel: und 
Kräauter-Spezialiit, 

Lurirt alle Krankheiten de2 Blutes, der Haut, be 
Gehitns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Zunge, Katarrh, Herz und Leber-Beihwerpden, jowie 
alle Kranlheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß— 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 

werder ſchnell und dauernd geheilt. 

Conſultation auf brieflichem Wege oder in der 
Office frei. Schickt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits-Wegweiſer. Officeſtunden von 9 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 

EI Deutih geiproden und geichrieben. 
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Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed mur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific. 


&3 fann aud) in einer Taffe Maffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient bdiejes weiß, mern nothiwendig. E# 
wirkt ſtets. Ein 48 Sciten enthaltendes Buch jrei zu 
baben bei Dale & Eenpill, Druggiiten, Elarf und 
Diadiſon Str., Chicago, Ills. 2 


Ir. Dodds 


wibmet feine befondere Aufmerkjamfeit allen 
Kronischen Krankheiten. Geheime Gejchlechts: 
und Hautfrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Meijer 
und ohne Verhinderung am Geichait. Eonz- 
fultation frei. 139 ©. Madijon Str. 


Sapnarat Rarlors 1, 2, 3 und’A, 
182 B. Madijon Str., Ede Hals 

ſted. —J —— ausgezogen. 
eſte Gebiſſe 8 bis 310. Feine Füllung 50 c. u. aufs 
rt8. Die größte u. volftändigfte gahnörattide Dice 
icggos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


ER Dr. C. SCHROEDER, 


ahnarst, 
413 


ilwaukee Ave. 
Eee Garpenter Str. Beite Gebiiie 5—8 Dollark, 


ähne jchmerzloß gezogen, feine Füllung von 50€ 
aufwärts? Wehe Mebeit garantirt. dinljs 


Mittel wirft unfehlbar, 
Bandiurm Mittel, Favre 


Man achte genau auf die ee! W.FKinzie St, 


An die Eltern! 
Nicht zu weit vorgeihrittene Rücgratsverfrümmung 
> Säultern) bei Kindern fihere Heilung. Freie 
ehandlung. WM. MADSEN, Orthops- 
Gisches Institut, Zimmer 409410 Inter Ocean- 
Gebäude. 9masmd 


Fallſucht, heilbar! 
durch das beruhmte Mittel von Dr. Quaute aus Mün⸗ 
Ber, Weitphalen; nur zu haben bei llagli4 
x Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


ben liebevollen 


Sergius Vanin. 


Roman von’@eorged Ohnet. 


(17. ortfeßung.) 


Ale die Stuger fingen an zu laden 
und wiegten ſich dabei übermüthig in 
den Hüften. Gie hatten natürlich 
den engliiden Chic fofort er: 
fannt; fie gehörten nicht zu denen, 
die jo etwas nicht erfennen. iner von 
ihnen, ein großer Brauner, Namens 
bu Tremblay, nahm fogar eine forgen- 
volle Miene an und rief: „Mein lieber 
Le Brede, du madjt und Kummer!“ 

Der Fürft ging vorüber, lächelnd und 
leife mit der jchönen Engländerin plau= 
dernd, welche die Spiten ihrer mweißbe- 
fhubten Finger auf den Arm ihres Ka= 
vcliers gelegt hatte. 

„Aber wer ift fie denn eigentlich?“ 
fing Le Brede wieder ungeduldig an. 

„Eh, mein Lieber, das ift Lady Har: 
ton, eine Coufine des Fürjten. Furcht: 
bar reih! Kin ganzes Londoner Häus- 
ferviertel!* 

„Qor einem Yahre fol fie gegen Ger: 
gius Panin gefällig gewejen fein, fagt 
mar“, fügte du QTremblay vertraulich) 
hinzu. 

„Barum bat er fie denn da nicht ge= 
heirathet, wenn fie doch fo reich ift ? 
Bor einem Jahre war er doch total abge: 
brannt, der liebe Fürft. * 

„Sie ift verheirathet. * 

„Kun, das ijt freilid ein Grund. 
Aber wo it denn ihr Mann?“ 

„Der liegt im äußeriten Winkel eines 
Shloifes in Schottland verborgen; 
man ſieht ihn nie; er it geiitesfranf 
und Iebt, umgeben von forgender 
Phege— 

„Und einer Zwangsjacke! Warum 
läßt ſich denn das ſchöne Weib nicht 
ſcheiden?“ 

„Das Vermögen gehört ihrem Ge— 
mahl.“ 

„Dagegen läßt ſich nichts einwenden!“ 

Pierre und Marechal hörten dieſes 
kalte und doch ſchreckliche Geſpräch ruhig 
an. Die Gruppe der jungen Leute zog 
weiter. Beide Freunde blickten einander 
an. So alſo wurde Sergius Panin 
von ſeinen luſtigen Kameraden, von den 
Stammgäſten der Klubs, in denen er 
einen Theil ſeines Lebens zugebracht 
hatte, beurtheilt! Für dieſe liebenswür— 
digen Lebemänner war es ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß der Fürſt, als er „abgebrannt“ 
war, ſich nach einer reichen Frau um— 
ſehen mußte. Da er aber Lady Harton 
nicht heirathen konnte, wandte er ſich an 
Micheline. Und dieſes ſanfte Kind war 
nun die Gattin eines ſolchen Mannes 
geworden. Aber was war da zu machen? 
Sie liebte ihn ja! 

Unterdeſſen waren Frau Desvarennes 
und Micheline auf der Terraſſe erſchie— 
nen. Lady Harton zeigte dem Fürſten 
mit der Spitze ihres Fächers die junge 
Frau, worauf er ſeine Dame verließ und 
ſich Micheline näherte. 

„Eine Verwandte aus England, eine 
an Lord Harton verheirathete Polin, 
wünſcht, daß ich Sie ihr vorſtellen 
möchte,“ ſagte Sergius, „iſt es Ihnen 
recht?“ 

„Gewiß,“ antwortete die junge Frau 
und warf ihrem Gatten einen zärtlichen 
Blid zu. „Sie wifjen, alles, was mit 
Ihnen verwandt ift, ijt mir theuer. “ 

Die jhöne Engländerin Hatte fich 
langfam genäbhert. 

„Die Fürftin PBanin!* fagte Sergius 
ernjt und mies auf Micheline, die jich 
artig verneigte. Dann fügte er mit 
einem Schatten von Bertraulichkeit 
hinzu: „Lady Harton!“ und zeigte auf 
feine Berwandte. 

„SH babe Shren Mann fehr gern, 
Madame, “ fagte die Engländerin, „und 
hofje, daß Sie mir gejtatten werden, 
auch Sie zu lieben. Grweiien Sie mir 
die Gefälligfeit, Diefes Fleine Andenken 
von mir anzunchmen., * 

Bei diefen Worten löfte fie von ihrem 
Handgelenk ein prachtvolles Armband), 
auf dejjen Goldreif das Wort „„Semper” 
ftand. Gergius runzelte die Brauen, 
feine Nafenflügel hoben fich und er nahm 
eine jtrenge Miene an. Micheline, durch 
das vornehme Neußere der Engländerin 
eingefhüchtert, antwortete befcheiden und 
mit gefenften Augen: „Ich nehme es 
als ein Zeichen Ihrer Freundſchaft an, 
Mylady. * 

„Mir ſcheint, Mylady, ich kenne dieſes 
Armband,“ ſagte Sergius. 

„Ich empfing es einſt von Ihnen,“ 
erwiderte Lady Horton ruhig. „Semper 
— Pardon, mein Fräulein, wir Polin— 
nen ſprechen alle Latein — semper be— 
deutet ‚immer‘! Es iſt dies ein ſehr 
gewichtiges Wort. Am Arme Ihrer 
Frau wird dieſes Armband ſeine richtige 
Stelle finden. Auf Wiederſehen, lieber 
Fürſt, ich wünſche, daß Sie glücklich 
werden möchten.“ 

Mit einer wahrhaft königlichen Kopf— 
bewegung grüßte Lady Horton Micheline, 
nahm den Arm eines großen jungen 
Mannes, den ſie durch einen Wink her— 
beigerufen hatte, und entfernte ſich. 

Micheline betrachtete ſprachlos das an 
ihrem weißen Handgelenk blitzende Arm— 
band. Ohne ein Wort zu ſprechen, nahm 
Sergius den Goldreifen, löſte ihn vom 
Arme ſeiner Frau, näherte ſich haſtig 
dem Teiche und warf ihn in's Waſſer. 
Wie ein glänzender Lichtſtrahl flog 
das Armband durch's Dunkel der Nacht 
und verſank in die Fluth, die ein 
wenig aufſpritzte und ſich dann wieder 
glättete. Micheline blickte beſtürzt und 
fragend auf ihren Mann. Dieſer 
näherte ſich ihr demuthsvoll und ſagte: 

„Verzeihen Sie!“ 

Die junge Frau antwortete nicht, aber 
ihre Augen füllten ſich mit Thrä— 
nen; ein ſtrahlendes Lächeln bewegte 
ihre Lippen, ſie ergriff den Arm ihres 
Mannes und zog ihn mit ſich in den 
Salon. 

Hier wurde getanzt. Die jungen 
Mädchen aus Pontoife und die elegan- 
ten Damen aus. Creil, melde zum 
Feſte gekommen waren, wollten vie 
fhöne Gelegenheit, fih die Füße 
etwa3 zu vertreten, nicht unbenußt laſ⸗ 
en; fie Tprangen, troß der drüdenden 
Hite, mit dem ganzen Eifer junger Bro: 
vinzialinnen, welche nur jelten die Freu: 
ben eines Balles genießen können, unter 
iden ihrer an ben 
Bänden figenden Mütter Iuftig herum. 


a 


WERE EEE TUR OER RE NN 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 1. Augnft 1891. 


Während einer Paufe zwijhen zwei 
Quadrilletouren eilten Gergius und 
Miceline durch die Säle in’3 Gewäds- 
haus, welches al8 Bouboir der Frau 
Desvarennes diente, 

Hier herrfchte eine wohlthuendestühle. 
Auch Gayrol Hatte fih mit Jeanne und 
Fräulein Sufanne Herzog bereitä hiers 
ber geflühtet. Das junge Mädchen, 
welches jih al3 Dritte in’ der Gejells 
Ihaft des jungen Ehepaares unbehag s 
lich fühlte, war herzlich froh, als jie 
den Fürften und Micheline erblidte. 
Shr Bater Hatte fie nur für einen Aus 
genblid unter Gayrol3 Schuß gelajien, 
und mun hatte fie ihn feit einer Stunde 
nicht mehr gefehen. 

„Mein Fräulein,“ wandte fi der 
Sürjt heiter zu ihr, „foeben, als id 
durh die Salons ging, hörte ich die 
Worte: Anleihe, Discont, Liquidation; 
da muß ihr Vater dabei gemwejen fein. 
Wäre es Xhnen vielleicht lieb, wenn ic 
ihn aufſuchte?“ 

„Ih würde Ihnen dankbar fein,“ 
antwortete das junge Mädchen. 

25 

Glüflih, für einen Moment den 
Blifen Jeannes entihlüpfen zu können, 
drehte fi Sergius gewandt auf den Ab: 
fägen um und fehrte in die drüdende 
Hite des Tanzjaals zurüd. Gleich beim 
eriten Blid bemerkte er Herzog, welcher 
mit einem der erften Wechfelmafler von 
Paris in einer Fenjternijhe jaß und jich 
mit dDiefem unterhielt. Der Fürft ging 
direft auf ihn zu. 

„Verzeihen Sie, daß ich das Vergnü- 
gen Ihres Gefprädhs unterbreche‘“ fagte 
er lächelnd, „aber Ahre Fräulein 
Tochter wartet auf Sie und ift ungebuls 
dig, dat Sie fo Jange ausbleiben. “ 

„zeufel au, das ijt wahr — meine 
Tochter! Ich werbe Sie morgen beju:- 
hen, “ fagte er zu feinem Nachbar; „dann 
fönnen wir ja auf diefe Kombinationen 
noh zurüdfommen: es ijt ein großer 
Gewinn dabei in Ausficht. * 

Der andre, ein aufgebunfenes, mit 
blonden: Badenbart umrahmtes Geficht, 
drüdte feine Geneigtheit zur Betheili- 
gung aus. Das Gejhäft mußte do 
wohl gut fein. 

„Ah, mein lieber Fürft, wie bin ich 
glüklih, einen Augenblid mit Ihnen 
allein fein zu dürfen;“ jagte Herzog mit 
der Vertraulichkeit, der er fih gewöhn- 
lih bediente, um mit andern jchnell 
auf vertrauten Fuß zu kommen; „ich 
wollte Xhnen längjt meine Glüfwünfche 
abjtatten! Sie haben jett eine ganz aus 
gezeichnete Stellung errungen. * 

„D ja, ich habe eine reizende Frau 
geheirathet”, antwortete Banin frojtig. 

„Und was für ein Vermögen“, betonte 
der Finanzmann. „Ah, es ijt dies die 
würdige Bejtimmung eine3 jo vornehmen 
Herrn wie Sie! DO, Gie gleichen jenen 
Gemälden großer Meifter, die einen 
prädtigen Rahmen haben müjjen. Nun, 
Sie haben ihn jest, Ihren Rrhmen, 
und er ijt gut vergoldet! * 

Er late und gab fich den Anjchein, 
al3 ob er fich über des Fürften Glück 
wirtid aufrihtig freue. Dann 
nahm er jeine Hand, tütjchelte 
fie in den jeinigen und fuhr gut: 
müthig fort: „Aber eine Schmwieger- 
mutter haben Sie, mit der fürmahr 
nit zu fpaßen it! Da Sie jedod fo 
liebenswürdig find, und es Ahnen 
glüdte, Jrru Desvarennes’ Wohlwollen 
zu erlangen, fo haben Sie eine Aufgabe 
gelöft, die vielleicht Niemand fo leicht 
gelungen wäre. D, Gie werden von 
ihr geliebt, mein theurer Fürjt, eben 
erit hat fie eö mir geitanden; Sie müfjen 
geradezu unmideritehlich fein! Apropros 
ih war beim Vorlejen des Ehevertrages 
nicht zugegen und vergaß auch, mich bei 
Gayrol danah zu erkundigen. Wie 
lauten doch die Bedingungen betreffs des 
Vermögens?“ 

Der Fürſt betrachtete Herzog mit einem 
gewiſſen Blick, der nicht gerade wohl— 
wollend war. Aber dieſer Finanzmann 
machte mit ſeinen niedergeſchlagenen 
Augen und ſeinem krummen Rücken eine 
ſo unſchuldige Miene, daß Sergius 
nicht umhin konnte, ihm zu antworten: 
„Bir find nad) dem Dotalfyften ver: 
heirathet. * 

„Ab, ah! Wie’s in der Normandie der 
Brauch ijt!“ erwiderte Herzog mit ver: 
düfterter Miene. „Man fagte mir 
wohl, daß Frau Desvarennes ein ener: 
gijches Weib jei; — fie hat e3 bemwiefen! 
Ya, ja, das Dotalfnitem! Ausfhlug der 
Gütergemeinfchaft! Und Sie unterfchrie: 
ben den Bertrag mit gefchlofjenen 
Augen, mein lieber Fürft! Ausgezeich- 
net, ausgezeichnet! Wie ein wahrer 
Edelmann! . . .* 

Er fah ganz treuberzig aus, als er 
diefe Worte fprad. Dann aber fchlug 
er plößlih mit einem Flaren Blid die 
Augen auf und fagte mil ironifhem Lä- 
heln: „Sie find angeführt, mein Befter, 
wijjen Sie dad?“ 

„Mein Herr!....* proteftirte Ser: 
gius hochmüthig. 

„Schreien Sie nit, es ift zu fpät 
und wäre baber nuklos. Grlauben 
Sie mir Tieber, Ihnen Jhr Verhält: 
niß Mar zu wahen. Gie haben ji 
die Hände gebunden, Sie fünnen ohne 
die Zuftimmung ihrer Frau über fei- 
nen Pfennig des” Vermögens ver: 
fügen. Allerdings üben Sie glüdlicher: 
weife einen Einfluß auf fie aus, aber es 
ift vorauszufehen, daß fie fi von ihrer 
Mutter beeinfluffen lajjen wird; — 
und die Mutter ift fehr energifh! Ab, 
mein Fürft, Sie find gründlich herein: 
gefallen, das hätte ih nicht geglaubt. * 

Sergius, der einen Moment die Faf- 
jung verloren hatte, gewann jeine Si- 
herheit wieder und fagte, ihn feit an- 
blidend: „Ich weiß nicht, was Sie fi 
für eine Idee von mir gemacht haben, 
und begreife nicht, ‚weshalb Sie auf 
dieje Weife mit mir reden?“ 

„Aus Sntereife für Sie,“ unterbrad 
ihn der Finanzier. „Sie find ein jchar: 
manter Mann, Gie gefallen mir fehr. 
63 wäre möglih, dat Sie bei Jhren 
mir befannten Neigungen in furzer Zeit 
in Berlegenheit fümen. Bejuhen Gie 
mid dann, ich werde Jhnen Gelegen- 
beit geben, Gejhäfte zu maden. Auf 
Wiederjehen, mein Fürft. “ 


(Bortjegung folgt.) 


‚su ihrer Berbreitung 


R — die niedrigiten inzeis ege · 


büpren in Ghicags. 


Die Beltausftellung. 


Bauamtsvorfteher Burnham er- 
Ä ‚hält einen Winf, 


Günftige Nadyrihten auß Deutidhland. 


Die nationale Controlbehörde für die 
Weltausjtellung ſcheint entſchloſſen zu 
ſein, jeder Art von Autokratie, die ſich 
bis jetzt bald in dieſer, bald in jener 
Form bemerkbar machte, ein Ende zu bes 
reiten. So wurde 3. B. geſtern die 
Autorität des Bauamtsvorſtehers Burn⸗ 
ham ganz bedeutend beſchnitten. 

Herr Burnham hat, wie wir neulich 
ſchon einmal andeuteten, in Bezug auf 
Maſchinen zur Erzeugung von Elektri—⸗ 
zität für Licht und Betriebskraft ſeine 
eigenen Ideen und war bis geſtern der 
Meinung, daß Niemand das Recht habe, 
ihn in der Ausführung derſelben zu be— 
ſchränken. Heute weiß er, daß es ihm 
zwar erlaubt iſt, die Genehmigung für 
Aufſtellung ſolcher Maſchinen zu erthei⸗ 
len, doch kann er nicht dafür garantiren, 
daß dieſe Maſchinen ſpäterhin auch zu— 
gleich als Ausſtellungs-Objekte zuge— 
dafjenswerden. Die Entjcheidung hier: 
über behält fich, laut einer Reihe von 
gejtern gefaßten Rejolutionen, die Con: 
trolbehörde ausdrüdlich felber vor. Herr 
Burnham, dem obendrein auch noch der 
dringende Rath gegeben wurde, vor allen 
Dingen erjt mit den in Betradt fom: 
menden Abtheilungs:Chefs zu conferi: 
ren, bevor er überhaupt eine Erlaubnig 
von Art der in Rede jtehenden ertheile, 
wird fih demnach vorausfihtlid wohl 
hüten, auf feine eigene Gefahr hin den 
beſtimmten Beſchlüſſen der oberften Be: 
börde entgegen zu handeln. Mit ande: 
ren Worten, die Chef3 des Elektrizitäts- 
und des Mafchinen- Departements müj- 
fen ihre Zuftimmung zur Zulafjung der 
von Herrn Burahanı al3 Ausjtellungs: 
Dbjekte in Vorſchlag gebraten Majchi: 
nen geben, und deren Beihluß bedarf 
dann wieder erjt der Beftätigung der 
Gontrolbehörde. 

Den Nachrichten zufolge, melde 
Major Handy aus Berlin und Wien 
jendet, ftehen dort die Weltausjtellungs: 
Angelegenheiten jehr günftig.e Der 
Major fchildert feinen Bejuhh beim 
deutſchen Reichskanzler von Caprivi und 
aus dieſer Schilderung geht hervor, daß 
letzterer an der Ausſtellung großes 
Interreſſe nimmt. Der Kanzler ſoll 
auch verſprochen haben, dafür zu ſorgen, 
daß der Commiſſär Wermuth mit der 
Amerikaniſchen Commiſſion, der ſich 
auch zwei Engliſche Bevollmächtigte 
anſchließen werden, nach Chicago reiſt. 

Major Handy befindet ſich gegenwär— 
tig in Wien und wird ſich von dort nach 
St. Petersburg begeben. 


Des Griechen Nikias Mörder. 


Sie werden den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Der Coroners-Inqueſt an der Leiche 
des ermordeten griechiſchen Fruchthänd— 
lers Nikias (nicht Niceres) ergab, daß 
Julius Thompſon, Joſeph Mohr und 
John Mohr für den Tod des Griechen 
verantwortlich ſind. Alle drei wurden 
ohne Zulaſſung von Bürgſchaft, den im 
September zuſammentretenden Großge— 
ſchworenen unter der Anklage des Mor— 
des überwieſen. Der Ermordete war 
erſt 18 Jahre alt, ſeit zwei Monaten im 
Lande und verſtand kein Wort Engliſch. 
Sein Vetter Comipis wurde gleichfalls 
von den Angeklagten niedergeſchlagen, 
kam aber mit einigen leichten Wunden 
davon.Wie die Polizei erzählt, ſind 
Thompfſon und die beiden Mohrs als 
gefährliche Strolche auf der ganzen 
Nordweſtſeite bekannt. 


Von der Hitze uͤberwältigt. 


Der 18 jährige Arbeiter B. Wail- 
man wurde geſtern Nachmittag, während 
er in dem Holzhofe der A. H. Andrew⸗ 
'ſchen Möbelfabrik, Ede der Fijt nnd 
der 22. Str., befhäftigt war, von ber 
Hite überwältigt und mußte nad) feiner 
Wohnung, No. 297 W. 18. Str., 
geichafjt werden. 


Die Bagabunden müfjen fort. 


Die Polizei ijt eifrig dabei, ben fog. 
GSeeuferpart von allen unjauberen Ele- 
menten zu befreien. Nicht weniger als 
zwanzig gefährlih ausfehende Kerle 
wurden am Sonntag Abend dort ver- 
baftet und gejtern unter der Anklage des 
Vagabondirens vom Richter yon auf je 
50 Tage ins-Arbeitshaus gejdidt. 


Eine Nahahmung der Natur 
— dies ijt das Nefultat, daS du zu ers 
reichen ftrebft. Im Berein mit Dr. 
Pierce’8 Pleafant Pellets befit du e8. 
Diefelben reinigen und ermenern das 
ganze Syitem auf natürliche Weife. 
Das Heißt, fie bewirken dies gründlich, 
jedoch mild und janft. Sie find bie 
Heinften und zugleich die ypirkjamften - 
— zuderübergofien, angenehm zum Eins 
nehmen. Gaftriiches Kopfweh, bilid« 
ſes Kopfweh, Verſtopfung, Indigeftion, 
biliöfe Anfälle, und alle Unorduungen 
der Leber, des Magens und der Einges 
weibe werden durd) fie verhindert, er 
leitert und gründlich geheilt. Rein 


vegetabifijch, vollfommen harmlos, und 


fanft Lagivend, oder cin thätiges Mbfüh- 
rungsurittel, je mad) der Größe der 
Dofis. AS Leber Pillen find fie viel- 
fa nachgeahnt, jedoch mie ereidt 
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Lobt jeine Aerzte. 


Eines wohlbetannten € Gigarrenfabrifanten 
empfehlende Worte für die Doctoren 
MıCoy & Bildman. 


Unter den Fällen von Kroniidem Catarrh, die in 
Iegter Zeit den Dr. ep ms Wildinan vorfamen, 
war einer, in weldem die Krankheit im Plagen eines 
Zrommelfells refultirte. Der Patient in dem alle, 
William Eilan, der GCigarrenfabrifant, 4037 State 
Str., beihrieb jeine Symptome dem Berichterftatter 
wie folgt: 


Biliam.Eilan, 4037 State Etrake. 


„FH litt an Gatarrh acht Yahre. Meine Nafe war 
immer verstopft und ohne das Einathmen der Luft 
durch ben Dtund würde ih an Gritidung geftorben 
fein: Mein Hal war jehr jchlimm entzündet. Er 
tar ftets verftopft mit Schleim und Najenjchleim und 
fortwährend mußte ich mich räyjpern, um ihm loß zu 
werden. Die jchien die Organe zu fhwächen. Metu 
Hals fchien u au werden und ich befaam einen 
ihlimmen Huften. Ic hatte Obreniauien und endlich 
plate ba8 Zrompelfeil. Ich befand mich im Allgemei» 
nen jehr ichlecht, Ting aber hin zu den Aerzten MicGoy 
& Wildman und befand mich bald beiler. ch bin mit 
ihrer Behandlung augerordentlich zufrieden und em«- 
pfehle fie Allen, die fich eriundigen. * 


85.00 den Monat. 


Alle Kranken, die fid) biß zum 1. Januar 1892 bei Drs. 
MeCoy & Wildman in Behaudlung begeben, werden, 
bei unentgeltlicher Lieferung der Deedizinen, für $5 
behandelt, jo daß aljo die Behandlung, 
onat Zoftet, bis der 


den Mona 
incl. Medizin, mur 85 den 
Krante geheilt ift. 


Die Doctoren 


Ueber ke 1 
Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


direet, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmſtadt, Dresden, ſrarlsruhe, 


Münden, Oldenburg, Weimar, 
54 don Bremen jeden Donzerftäg, 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 
@rößimdgli Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzäglie Verpflegung. 
Mit Dampfern ded Norddeutigen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Baflagiere 


glüdlich über See befördert. 

Salond und Gajüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Ginrihtung für Zwiſgendeckspaſſagiere deren 
Sälofftelen fid im Oberver und im zweiten Ded be» 
finden, find anerfannt vortrefflid. 

Glettriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auslunft ertbeilen die General» Agenten 


A. Schumacher &K Eo., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg. Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


ei 
m Sie ill 
OeracHhse&, \ 

M.2 Bowling Sum... @yR 
a N och 
8. Glaufienius & Eo., 


General-Agenten fürden MWefen 
30 Fiitg Yive.. Ghicago. 


McCoy & Wildman, | —” 


Office : 224 State Str, 
&de Quincy Str., Ehicagn. 


Spezialität: Alle Hronifchen Krankheiten, incl. 
Hals» und Lungenleiden, Shwindfudt, Diagenleiden, 
Reber» und Nierenleiden. 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Dan Iafje fi Formulare für An- 
gabe der Symptome jchiden. 

©preäftunden: 9.30 Morgens biß 12.30 Nachmittags, 
2 big + Nachmittags, 6 bid 8 Abend8; Sonntags nur 
von 9 Uhr Morgens bid 12 Mittags. 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


WASHB 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das bejte Mehl und ebenjo billig, als irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocerd verfaufen e3. — 
Sedes Faß oder jeder Sack Mehl wird in den berühnt« 
ten Waihburn-Dtühlen in Minneapolis hergeſtellt und 
trägt den Namen von 24jaljjadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift wicht echt. 
HAYMARRKET 


Crockery House, 
191 ®. Ramdolph Str., 


nabe Halfted, 

Haupt = Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenüilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reflaurante 
Geſchirr 
zu ben niedrigfien Preiſen. 


oc vsau. Maclıt einen Versuch, 


EI Wir haben keine Agenten. 27iunsmjadidoO 


CHAS. €. BILLETERS 


Ealifsrnias, Miffonrie und 
Odin » Heine, 
8 die Gailone 
und aufwärt3, frei in’3 Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., SOjndidoflj 
wilden 5. Ave. und La Sale Str. 


Bett -» Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-2181 S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Str 


Beim Einfaufdvon Sedern außerhalb unfered® Hau« 
fe3 bitten wir auf die Morfe C. E. & Co. zu adıten, 
weldye die von uns fommenden Sädcen tragen. 


KINDER-WAGEN.—L. G. 
Spencerg Fabrik, 221 ®. Da» 


| dijon Str. Wir verfaufen direkt und | 
u erip ben Käufern 33 


bis 8 au 


2 — — 
die Bu unN a 
mamt P ichem 


=” einen 
offen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 wertd Möbeln, Teppide und Orfen 
zum billigen Baarpreije. rilbwa 
Sterlin urniture Co., 
v0 & 92 Radiſon Str., mabe Jefferion Str. 
Offen Abends bis HUhr und Sonntag Bormittag. 


Stottern, 


Stammeln und jeden Sprachfehler heilt ſchnel und 
fiher nad dem G. Denharbt'ihen weltberühmten Heil 
verfahren, defien Erfolge durch Orbensverleihung des 
deutihen Haifer Wilhelm I. und vom hödjten ärzt- 
lien Autoritäten auerfannt find. bw7 


©. Ezarra, Genie er. Sulcase. 


©. Deuhardt, Dresden: Blafewig. 


— 


— 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BER Geldfendungen "TER 


pünktlich) uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 


52 CLARRK STR. 
EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 9 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 1719. Desplained Str. Ed: Indiana Str. 
Brauerei: No. 17I—181N. Desplaines Str. 
Malzhaus: No. 185—192 RR. Jefferlon Str. 
Elevator: No. 16—22 W. Indiana Str. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago, 


l5auglj 


Reftaurationen, 





Hax Romers 


RESTAURANT 


— ı1nd — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 2a Salle Str,, 
Chicago. 


«THE VIRGINIA”, 320 Dearborn en 


Monon Blod, Bafement, 


NReſtaurantund Bierhalle, 
Fraufk Behyerle, Eigenthümer. 
Echte deutſch Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 
{mportirte Weine ftetd an Hand: 
Daß berühnte Schlig’3 Bräu an Zapf. 
BViere inFlaſchen. 


l4ag4iws 


Smportirte 
26junsmnts 


E. Spondly's Sommer-Garten, 
1367 N. Glark Str., Ecke Diverſeh, 


Großes Frei-Concert. 
Jeden Abend außer Sonntags. —A 


Rechtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 

No. 88 LASALLE STR, 

Suite 408. 13ag1j4 


ADOLPH TRAUE, 
Advokat, 
1213 Tacoma Bldg., Dadiion und La Salle Str, 


Julius Goldzier. Hohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, aAaljs 
Zimmer 3944 1Metropolitan BIod, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


Georg Menger, 


Deutſcher Friedensrichter, 
113 .W. NORTHN AVE,., 


nabe Kedsie Ave. 


Deeds, Mortgaged, Teftamente und alle geieglichen 
Urkunden tverden forgfältig ausgefertigt. 4agdidoidin 


Darichen auf perfänt. Gigenthum. 


Gedraust Hhr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage dom 
825 bis $10,090 zu den mögligjt niedr:gen Raten und 
in fürzefter Zeil. Wenn Ihr Geld zu leihen wünfcht 
auf Dröbeln, Pianos, PBherde, Wagen, Kutihen. Las 
gerbausicheine. oder periöniihes Eigenibun ırgend 
melder Art, jo verfäumt nicht. nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr cine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohrte daß es in die Deffentlichkeit 
Zommt uud beitreben uns. unfere Kunden fo zur bedie» 
nen, daß fie wieder zu uns kommen, wenn fie eine ans 
dere Auteihe zu machen mwünider Anleihen tönnen 
auf beitebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder tbei weite zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den,nac dem Beliebe berfeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert - die Roften der Anleihe ım Ber» 
bältniß zum VBetfage der Zahlung. &3 werden feine 
Gebühren imBoraus 2 Ihr befommt 
den vollen Betrag deö Darlebens. 

Im Falle Yhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönlices Eigenthum irgend —9* 
Art ſchulden Past werden wir denjelben abbezah 
und Eud) fo lange Frift geben, als ihr wünict. 

Wir lafjen das Eigentbum in. Eurem Befit, jo daß 

br den Gebraud bed Geldes jomohl als aud des 

gentHumd habt. Bebentet, dat hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen und dadurd die Koften der Ans 
leide vermindern könnt. 

Wenn hr Geld gebrauden joltet, jo wird e3 zu 
Euren Bortheil fein, zuerit bei uns borzufprecen, 
bevor Zr eine Anleihe mant. 


! Chicago Mortgage Loan Go, 
86 La Galle Str., erjter Flur über der Straße. 


$15.00 bi3 85,000.00. 


Brandt Ihr Geld? Ihr tönntes befom 
mem AUmbilligfien. Amjänellften 


und ohne daß Zhr oder Euere Familie beläftigt sen 
Wir leihen irgend eiıten Betrag auf Möbel, Pian 
de 
} Maidinen, * —— une derjelben. ex —* 


— wudjaden. Di 
* See, Bun F * v. Ihr 


us — 


Eingroßes Stück Erde 
= GRIFFITH, 


—ır— 


fünftigen großen Fabrif:-Borftadt Chicagede 
Wir verfaufen Lotten in Griffith für 


Er 8100 und darüber, J 


Monatlich 35 gahlbar. Schickt $2 ala Depofit. Com 
traft wird nah Bezahlung des 10. Theiled ausgefolgk 
Schidt um eine Mappe mit voller Information. 
Rauft bevor die Preife jteigen. Die Lotten werbeg 


das Zehnfache 


werth ſein, wenn einmal die Fabriken im Betrieb ind 


Jay DWIGGINS & CO, 


409 Chamber Of Commerce Building, 


lcago. lag2nıE 


Bu verkaufen: — 


Kordieite Baustellen! 
$625 und darüber, 


Fords Lincoln Ave. Subdivision, 


Bauftellen an. Lincoln Ave.. Addifon, Roscoe und 
Graceland Ave. Eijenbabn- und Straßen-Gars, 


Office: 
Ede Lincoln uud Belmont Ave, 


DAVIS & BROWN, 
Tafriagmy 90 Washington Str. 


Co. 
EMIL SIMON & 
Seutidhe Buhdruderei, 


393 E. pıvisıoN ST. 


Finanzielles. 


——— — — 


fpart, wer bei mir Bajingefheine, Eajüte odes 
‚Zuifchended, nad) oder von Dentſchland kauft. 
Ich befördere Pajlagiere nah und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
Sadre, Bari, Stettin zc. via New Mork oder 
Baltimore. Paflagiere nah Europa Trefere mit 
Gepäd irei an Bord des Dampjerd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fonımen laflen will, 
fan es nur in jeinem nterejie finden, bei mir reis 
farten zu löjen. Binfunit Der Paſſagiere in 


Shicago jtet3 rechtzeitig” gemeldet. Näheres in dee 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 

697 VBollman!s: und Crbihaftsiahen in 

Europa, Golleitjonen, Boitauszahlungen 2c, 

prompt bejorgt. sonntags vfien big 12 uhr, 


Household Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel, 
„Keine Wegnahme; keine Orffentlichteit oder Den 
zoͤgerung. Da wir unter allen Geſellſchaften in der 
Ver. Staaten das größte Kapital beſitzen, ſo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stodt. Unſere Geſellſchafi 
tt organfirt und macht Beichäfte nah dem Bauge 
fekigpafts- Plane. Darleven gegen leichte wöchentlich 
oder monatlide NRüdzahlung nah Bequemlichkeit 
Epredt und, bevor Yır eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. sil-1pt4 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
Es wird deutſch geſprochen. 


Heid zu vecleihen 


auf Möbel Piauos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung. der Gegen⸗ 
ſtände. Niedrigſte Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jlimtil 


NIT A mm j 
CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 
Zimmer 1, 503 Lincoln Wive., Cook3 Dalle. 
Shr braudt nicht nach der unteren Stadt zu geben, 
fpart Seit nud Geld, indem hr bei uns voriprect. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
FIypotheken z. Verkauf 
E. ©. PAULING, 
(Früder von der Firma fl. Boeb & Bro.) 
15 Major Block. 


La Sale und Madiſon Str. lag3m,8 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen. ohne Fort⸗ 

ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Panos, 

Pferde, Waren, Wirthihaft?- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO,, 103 5th Ave, 


Zimmer 2. 


ſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Central Trust &Savings Bank, 
Südoſt⸗ Ede Waſhingtou Str. u. 5. Abe., 


CHISAGO. 


Eine, den Gejeken ded Stantes entiprechend, incorpee 
eirte, unter jtantliher Auffiht Rehende Bank. 


Sapital S200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar⸗Einlagen. 
Hhpotheken auf Grundeigenthum üdernemmen und bew 
lauft. ZBchjel auf alle Hauptpiäge der Welt. Pafe 
fagcieine nah und von Europa. Geſchafts⸗Cont 
Spezialität. 2Omasme 


Shuhaerein der Sausdeflker 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarradce Str. 


Zwi 


Deter Weber, 523 Dilmantee Zive, 


£ 


Branch (u eleesze Dentworth Aue. *\ 


Offices: 614 Racine. Mve., Ede George Str 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hopothefen zum Derkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigentum. 


Bolmagten! Teinyeiung vo 
Bafage-Scheine "Fruriaum 


Billige reife, gute Gedienunig yarantirt durd) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Nandolph Str. 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. Aapliddſal 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend melde 
ute Sicherheit, wie Kanerhausicheine. erfter Elafie Ges 
Häftspapiere md bewegiiches Eigentyum, Grund« 
eigenthum, Hdpotheken, Bauvereind-Aftien, Pierde, 
agen, »ianos, Möbel ıc. Ich verlerhe nur mein 
eiaenes Geld. Betrag uud edingungen nad) Belieben, 
zahlbar ratenweile, auf monatlide Abzahlung wenn 
gewünicht und Zinien demgemäß verringert. Alle Ges 
fbäfte unter Verſchwiegenheit abgewickeli. ‚Bitte befu- 
hen Sie mih oder Ihreiben Sie wegen näherer Auß- 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen jhiden. 5 
94 SaSalleStr, Zimmer 35, Zelephon 1275. 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigentbum zu den niebrigflew 
Raten auf Zinfen. 


BansAnleihen zn bequemen |Bebingungen, 
Beiondere Facilitäten. 
Beiondere Privilegien bei Vorausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 
59Dearborn6tr Siundmtfadidoll 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Ocean! 6 
bäude, 99 Miadifon Str; Beivat-ölngang, 130 Dear 
born Str., leiht Euch irgend einen Betrag auf alle 
Werthgegenftände; verfaltene Uhren umd feımeDiaman- 
ten zu derfauten, billiger als jonft; Baarzablung für 
eltes Gold und Eilder; Uhren und Ehmudiachen tee 

riet, im Zeiner Verbindung mit jogen. irofa hie 

panied; Geichäfte vertraulid, , ı5u, 


Möbel, 


18. Str., &de 


Pianok, 
RZ dor bei 
"au 


SULLEN, 808 W. 


$15 —— — nu. 2 Ri ; ! 
Meer EbaR un ap Di Biene tange Zablumgsteift Rn uhekiung auf Seh pt x 
im Otto Kalteieh, ĩ ’ 2RBalteraca imlil — 
Sr * 108 Wafhington J — — — 





